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3:1,,ffi,#;n-"fi::l:fl:utschrand 
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0,0

Zeichenerklärung
nichts wrhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hä1ft6 (des absolr.rten
Betrages) der l{einsten nach-
gewiesenen Einheit

ählenlwrt unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, \,r€il Aus-
sage nicht sinn\oll (2.8. b€i
Vorjahres\€rgleichen ohne Basiswert)

x

aus tschnischen Gründen sind nur
die Minusrreränderungen gekenn-
zeichnEt, andemfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrate ist größor @ %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wogen der Durchftihrung wn Rück-lGrreKüren können b€i der Aufrgchnung einzelner Monate Abur€ichungen zur ausgedrucldon Jahres-teilsumme entstehen.

Ergebnisso der Länder in tieferer regionaler Gliederung uErden in den "§atistischen Berichten" der satistischen Anrter der Länd€r unter der
Konnziffer G lV 1 wröffenfl ictrt.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der S§ematik der Wirtschaftsz*eige. Danach

Reisevgfkehf werden unabhängig \om wirtschaftlichen SchwerpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Bdriebsteile

Rechtegrundlage erfaßt, die - frlr sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgevrlerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "S-tatistik der Be-

herbergung im Reisewrkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1Sl

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

$i(gesetz wn 1SO1 ). Hiemach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der AnKinfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gevWhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat anggbotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

§ellplätze.

Der Berichter$attung unterliegen alle Beherbergungsstäten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig rcrübergehend beherbergen

können (§ O; auskunftspllictrtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstärtten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und Zelsetzung des Beherbergungssta-

tistilges€tzes komrnt es filr die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten ueder auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsancck der Gäste an.

Ebensoucnig i$ maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher HauS- oder nur Nebenzvreck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die für die Beherbergung

\on Reisgnden, d.h. Personen bestimrnt sind, die sich \Drüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhnlichen Wohnsitz

aufhalten.

11 G.""c Ob., aic Statictik dcr Bcherbcrgung im Rciscwrkchr
(BchcrbcrgungostetietilqoscE - BcherbStatG) vom 14. Juli 19E0
(BGBI. I Nr. 3E S. 953 f.): zur tia 1960 gcltcnden Rcchtrgrundlagc,
cichc GclcE üb.. dic Steti.tik dca Frcmdcnwrkchra in Bchcrbcr-
gungpltättcn (Frcmd/crl6tetG) rcm 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in dcr durch § 11 Abc. 1 Handclsltetisti(gescts rcm 10. Nc'
wmbcr 197E (BGBI. I S. 1lB3) gcändcrtcn Fassung.

Der ges€tzlich rorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgerircrbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsstätten, die widschaftssystematisch und funKio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institntionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet urorden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnritzig6r Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungs$ati$ik - trctz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung aufden Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungswrkehr und nicht dem Reisewrkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Slellplätzen lverden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatarerordnungen der

BundEsländer keiner Genehmigungspfl ictrt unterliegen.

Erhebungs- und Darslellungsnrerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernactrtungen \Dn Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebuflg ron

Angaben über Umfang und StruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstdltten wrbundenen Reise\Erkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator fllr die Zahl der Reisenden angese-

hen v\,Brden, ist mit dieser ledoch insoreit nicht identisch, als

innerhalb eine§ Berichtszeitraumes Quartierrivechsel (2.8. bei

Rundreisen wn Auslandsgäsfen durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisewrkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen baiv.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukomrnt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) \€rt«rüpft werden können. Aus den beidon Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der GästeanKinfte" und "Zahl der Gästo-

übernachtungen" wird als rrr,eiteres Darstellungsmerkmal di6

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesarntaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die bdriebsbezogene Verweildauer angiil.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gertrohnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die SruKur des grenzüber-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebct an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie §ellplätzen (für den Urlaubsrei-

sererkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerslits sollen sie erkennen lassen, ob und inwierrrreit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschvranktngen reagiert.

Zum anderen rrierden mit ihrer Hilfe die jarcils nur im Ab$and

ron sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1Sl , 1. Januar 1S7

sowie 1. Januar 1S) erhobonen Bestandsdaten tJberpruft.

Damit wird es auch moglich, Kennziffem filr die Auslastung der

Beherbergungskapazität sotitohl be$ands- als auch angebctsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Bdten" ein wictttiger (realer) Koeffilent für die län-

gerftistige Rentabilitätsbeuileilung, so kann die "durchschnifliche

Auslastung der angebctenen B€üen" als Maß ftir den Grad

kurzfristiger Angebdsanpassungsn angesehen rnorden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht riverden. Die Berechnung dieser Meßäffern

bezielrt Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensoririenig wie für die $ellplatäopazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse b€ziehen sich auf B€triebsarton, di6 als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftszueige"

iS das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen iS zu be-

rüclsichtigen, daß den "Sons{igen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet vrerden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht \orliegt, vrerden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sondige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungenethode

Die Beherbergungs$atistik wird dezentral erhoben und auberei-

tet. Die hierfür zuSändigen §atidischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das §a-

tistische Bundesarnt u€iter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliedeften Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs. und Darsiellunggnerknale

Beherbrgung lm Relseverkehr: Unterbringung ron Personen,

die sich wrübergehend an einem anderEn Ort als ihrem gadhn-

lichen Wohnsitz auhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderectrtlichen Vorschriften2) - dann als

'\orübergehend", vrrenn er die Dauer ron anvei Monaten im allg+

meinen nicht überschreitet. Der wnlbergehende Ortsv\,€chs€l

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahmeh-

mung prirater und gmchäftlicher KontaKe, den Besuch ron

Tagungen und Fortbildungs\Dran$altungen, Maßnahmen zur

Wiederhgrstellung der Gesundheit oder sondige Gründe roran-

laßt sein.

21 Si"h" § 16 Ab.. 1 lt GldcrcchtrrahmcngcscE (MRRG) rom 16.
August 19E0 (BGBI. I, S. 1129 fi.).
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Durchschnittllche Aufenthaltsdauer. Der als

Quotient Üo"tl'ti:l]lYl!"" errechnete wert sibt dieAnkünfte

Anküntte: Zahl der Meldungen \on Gästen in einor Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum rorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett b€legten.

Übemachtungen: Zahl der Übernaclrtungen \on Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem rorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2.2 Gliederungsrnerkmale

Reisegebiete.' Gliederung nach nichtadministratiwn Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den §atistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im vrosentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenwrkehrs\€rbände ttnd an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppn; Zusammenfassung \on Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechflicher

Vorschriften wrliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 1@ @ Einvrchnern) und der "Erholungsorte ohne prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrleäs,arten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschaftsarcige:

Hotels: Beherbergungsslätten, di6 jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - rorhanden

isl sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zuocke (Konferenzen, Seminare, Spoft , Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthäte: Beherbergungsstäten, dio jedermann angänglich

sind und in denen außer dem Ga$raum in der Regel keine

vreiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasfhö-

fen über$eigt der Umsatz aus Bewirtung dertlich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgä$e

abgegeben werden.

Hoteß gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühsttlck abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme.. Beherber-

gungsstätton, die nur be$imrnten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Mr.tttern, Bdreuten soäaler

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben vrerdsn.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunfßländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz od6r gev\öhnliche Aufenthalt der Gä$e maßge-

bend, nicht dagegen deren §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungsstätlen: Bdtriebr. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäs1e (im Reise-

\erkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch Unter-

kunfts$ffien, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenarcck betrsiben.

Betten und sqrstlge Schlafgelegenhelten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbd-

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfr)gung dehen. Das

Anged beäetrt sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebctenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschnlttliche Auslastung vo,, Betten und so,rsllgen

Schlafgelegenherten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrucK. Die ähl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eestandes durch Multiplilotion mit der Zahl

der lblendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

AngeB durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfr n u n g stag e erm ittelt.
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Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlrrrreise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsm<iglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persÖnlichen

Dienstleistungen zum wrübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Minde$ausstattung gilt das Vorhandensein von Hctelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, wn EinkaufsmÖglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowio \on

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Keingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, +uohnungeni Beherbergungs*ätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben lrorden, aber Kochgelegenheit rorhanden ist.

Hätten, Jugendherbrgen, Jugendherbrgsähnllche Eln-

rlchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in dsnen \oruiegend AngehÖrige bestimrnter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen vrrerden und in' denen

Speisen und Getränko moi$ nur an Hausgäste abgegeben

vrrgrden.

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser Beherbergungssttitten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung rorübergehend aufhalten mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

bctenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstdltte

in Anspruch nehmen. Hierzu ählen auch Kinderheilstiltten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camflngplaf.' Abgegrenäes Gelände, das jedermann anm

wrübergehenden Aufstellen wn mitgebrachten Wohnuagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping loüpft an die vertraglich wreinbarte

Campingplatäenutzung mit einer Dauer wn höchstens ariei

Monaten oder mehr als zr\Ei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

sy$ematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zuieckbestimmung entvrreder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet vrierden, und der Jugendher-

bergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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Ankünfte

aller Gäsiealler Gäde
Odrschl.nd

Anzahl
Vslnd6mg

h% Anzahl
Vcrlnd6nng

h% Anzahl
VertndeuE

h% Anzahl
VarlndaüE

h95

Zeitraum 1)

tl Enfirvlcklung dor Bohorbergung lm Relrewrkehr
Ankünfte und Übernactrtungon \on Gäden in Beherbergungs§ätten')

Deutschland

druil.f rü .tlrxlleam tf&trnriz
rußütdb dd Burdd.FJbllt

Dcutlchlrnd

1992
1993
'1994
1995
1996

1 992
1 992/93
1 993
I 993/94
1994
1994/!95
1995
1995/96
1996
1996197

81 926 109
79 969 31 1

81 532 850
88 133 935
90 280 289

49676 119
32 003 325
48 195 160
31 946522
48 799 490
33 590 565
52 650 026
35 697 768
54 182649
36 616 596

914279f)
4946 124
I 182975
4 871 896
8176N2
5 175232
8 464 275
5 360 706
8776 478
5 586 716

756 088
839 €l:I3
990 891

1 62 179
13/.2872
1 339565
1 524899
1 470 691
1 490 678
1 295 570

907 161
787 665

715234
83t 811

1 009 519
1 056316
1317 §2
1 383 495
1 610826
1 556695
1 562 136
1 345598

951 088
804 200

182 030 419
105 206 347
177 591 87
104 m9 416
177 1102fo
108 5@ 527
185 791 473
1 13 256 289
187 172il6
107 633 671

16 669 043
18 017 044
20 315 431
23759 157
?9972149
30 088 647
33 993 489
33 415 472
32 019 899
28§1 817
18 083 773
16881 140

16 401 819
184140/.2
20511 714
2.93377'l
ß271 3n
29 689 588
34 300 8&r
33 669 073
31 601 196
28640767
18 201 9«l
16 313 460

20 9&t 888
11 744 413
19 104 036
1156984t
18771 7%
12 173 939
19 419 596
12 580 296
19 615 914
1 2 875 535

182oO71
2 088 332
2 379 696
2 394 565
3 079 462
290252o
3 606 460
3 555 543
3270 489
30ß,5 122
2 095 716
1828404

1 785494
2't45U7
234356.2
2 381 573
2 893 678
2 943 657
3672759
3 704 858
3 379 629
3021 il7
2'tu210
1 83:! 746

x
-2,4
2,O
8,1
2,4

x
-9,1
1,0
4,8
2,8

x
-1,8
0,6
6,1
-o,2

1435'.t 725
13 047 519
13 174 455
13 808 092
14 198374

287 077 321
281 787 383
283 344 660
300 517 061
299 991 765

33347 876
33 575 257
30 639 368
32 026 380
32251 U1

x
€,3
o,2
4,5
o,7

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
4,4
2,8

-0,9
-1,7
7,O
6,7
7,3

SHJ
Vlj||-lJ
SHJ
v1/FtJ
SHJ
v1/t-tJ
SHJ
vlrHJ
SHJ
vl/liJ

1.7
-o,7
-3,0
4,2
1,3
5,1
7,9
6,3
2,9
2,6

-4,6
-7,O

-10,5
-1,5
-0,1
6,2
3,5
3,6
3,7
4,2

-1,4
1,8
1,9

-o,6

-5,2
€,3
€,9
-1,5
-1,7
5,2
3,5
3,3
1,0
2,3

1,8
0,0

-2,4
-1,1
{,3
4,3
5,5
4,4
o,2

-5,0

1995

1996

Januar
FEbruar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Seflember
OKober
Nowmber
Deamber

Januar
Febuar
März
Aprrl
Mai
Juni
Juli
Augud
Seflember
OKober
Nowmber
Deamber

4 920 956
5375 429
6 455727
7 080 017
8 931 168
I 772 407
I 318 942
8240 441
9 674 099
I 712 969
6 311 691
5 340 089

4 895 878
5 559 254
6 563 091
7 027 76
9 128 715
I 933 582
I 553 667
8 697 746
9 718 979
9 150 113
6 652 313
5 392 923

10,7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2
6,2
8,8
5,5
9,0
9,8

-o,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,8
2,8
5,5
0,5
5,0
5,4
1,0

3,0
0,1
0,4
4,9
1,1
3,5

7,5
3,7
2,9
4,7
1,5
9,2

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

9,2
6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,O
8,5

3,3
5,6
5,8
4,8
3,9
4,8
2,1

1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,3
1,2
o,7
-3,4

-1,9
2,7

-1,5
{,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,3
0,5
2,3
0,3

4,4
1,9
3,0
2,3
0,3
8,2

-6,5
-9,4
-2,6
-7,9
-4,5
-4,5

-1,9

1997 Januar 5044740
5 563 487
6 591 ,184
7 237 732
9228 496
9244 644

801 291
886 350

1 038488
I 106056
1 337658
1 510514

15 338 256
16 701 236
19971 003
21 113 467
27 959 975
28§7 2n

1 8An 885
2 186 092
2413 1§
2 435 189
2g)2102
3186'tO4

Februar
Mäz
Aprrl
Mai
Juni

') Dic EIgpHs!.3lnd n ch dGm rküxll.n Stind rtbkkodC.rt. Ol. §rmnEn
,fif dc Jahrc, SIU r'ld WHJ komcn von darAddüon dcr.nEtr.crrcndcn
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 AnkÜnfre, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Oäste in Benerberounosstätten1.1 Nsch L6ndern und zusanrnengefaßten Gästegruppen

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Ankünfte übernachtungen ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz dsr 6äste
lnnerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

Verän-
derung

J ahrEs-
nbnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha 1ts-
dausr 1 )

insgesamt

AnzahI

insgesamt

AnzahI

gegen-
UbEr
dem Vor-

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zBitraum

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
ilber
dem Vor-
J ahres -
zeitraun

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

% Tage I % Tage

Iaden-t,lürttembsro
Bundesrep. Deutscfiland
Anderer tbhnsitz 7'4

715

?,5

s,7-
5,5

2 957 28702 a22
962 583
232 253

5 69S 376
742 527

75 327
22 900

98 227

42 780
10 559

52 739

2s3 625
83 445

377 070

Deutschl and

3,1 4 5r7 2262,0 924 829

3 430 109 7,8- 2,9 5 4112 055

7,6- 3,A 7 297 7897,7 1,9 1 603 332

6 441 903 6,1- 3,4 8 895 121 0,8

0,s- 13 991 9114,7 1 954 000

0,3 15 945 911

3S9 925
119 697

276 730 1,9 519 523

1l
0

10

2
8

E
7

q-
8-
2-

3,1
2,7

Bayern
Bundssrep. D€utschland
Andsrer l.lohnsitz

0, 4-
7,2

1r0

Zusanrnen

ZusaTnien

Berl in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"bhnsitz

ZusamEn

land
Anderer lz

ZusafinEn

1 898 5SS

7r0

262 699
15 862

z7a 567 2,8

550 707
183 195

733 902

0,0
2 rl-
0,4-

3r9

8,3 1 814 9289,3 415 116

8,6 2 230 044

775 297 ' 2,3-
48 861 11,8

824 752 1,5-

1 194 836

1 512 130
386 459

6'4
1'8
512

3 ,4-4,7-
317-

4,5-
0r7

3,4-

8,5-
4r8
7 12-

3,1
22)7

4,4

2,9

3r0

1r8

0'1
4,1

26 581 256
3 318 40S

29 899 665

2 753 A21
982 880

245 995
78 080

325 075

3 184 506
260 366

4I

8
4

7
5

2
a

2,2 r 225 477 4,s?,3 3A8 0?4 9,6

| 082 127 8,5
70 6?7 10,5

I 752 742 8,6 3 444 A72

222 302 0,8
54 428 6,6

1 613 501 5,5 3 736 701 5,9 2,3

63
2

3r4

2
5

2
2

I
7

2
3

BrEm€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

HamburO
Bundssrep. Deutschland
AnderEr t€hnsitz

Zusannen

Hessen
BundEsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

56arland
Bundesrep. Deutschland
Anclerer !,lohnsltz

Zusannen

213

3,0
3,1

3r0

1r8
212

1,S

7r7
1r8

1,8

1 ,8-
9r0
0r5

1,8
2,2
lr9

168 751
116 519

215 270

328
1t

7, g-
2r5
7 17-

13,3-
5'6

10,4-

0'4-
10,9

0'1-

0,5
1 ,4-
0,1

u,l-5rl
10,0-

036
508

4A 4417 184

55 625

6
2

2I

4r4
8'3

922 475
2?4 061

1 251 056
1l2 6S9

2,9 1 619 445L,7 4t2 828

2,9 4 249 831s,9 702 521

8116 716
88 112

I
8

1 1116 535 2,4 2 ß2 274

tl€ck I enburo-Voroofirnern
BundesrEp. üeutsbntand
AndErer hbhnsitz

4,5-
1r1

4,3-

8,8-
15,0
E 1-

2,9 31,9 1

3,8 1 293 755 3,1 4 352 352

2,4 8 879 5105,4 1 997 7110

2,6 E 077 777 3,t 70 877 250 2r7

050 1188
020 883

632 nA
223 278

855 405

I
0

?
2

252 770
2A 37A

4
4

3
2

I
5

3
2

3r5
2,6
3r4

NisdersachsEn
Bundesrep. Deutschland 788 645
Ande'rer lbhnsitz 75 163

Zusamen

Zusantnsn

Zusal'lnen

Rh€inland-Pfalz
Bundesrep. DEutschland
Anderer bbhnsitz

Zusannen

3E S 544 1 280 1188

863 808 4,7 3 193 391

1 260 008 3 20S 785

431 585 7,? 1 280 365ttL 274 3,7 29A 7AA

542 863 2,1 I 57S 153

3r4

4 143 309 2,3 14 128 954 3,7- 3,4

6 4O5 22a 3,1 16 667 463 5,3- 2,6

2,8- 5 730 041 10,1- 3,13,2- I ä4 A47 6,2- 2,8
2,9 2 319 397 2,9- 6 984 882 9,4- 3,0

3 766 239
377 070

3 032 s53
160 828

5 303 551I 101 677

868 159
451 238

239 41L
33 428

272 439

1,3-
612

1,0-

3,8
2r1

3r7

1,6 ß 245 2ß 4,4- 3,59,t 86Et 708 8,3 2,3

I'brdrhE in-l.les tf a Ien
Bundesrep. Deutschland 1 043 841
Andsr€r l,lohnsitz 27A 767

2,6
2,2
2r5

2,4 14 083 373 6,6-6,5 2 584 090 2,9
2'7
2,3

4'6
25,2
716

4,8-
21,8

1 '5-

0,5-
3r4
0,2

17,2
72,7

11,4

2 725 377
484 474

163
17

0
7

3
2

353 3,9- 3,4722 8,6 2,5
181 075 2,8- 3,3

3I3
6

1) RechnBrischer l.lert übsrnachtungen / Ankünfte.
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1 Ankunfte, übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behsrbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusaFrnengefaßtsn Gästegruppen

Juni 1997 J6n. - Jun, 1997

Land

Ständlg8r l,lchnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

AnkÜnfte übernachtungen Anki.lnf tE übernachtungen

insgesant

Anzahl

insgesamt

Anzahl

insgesamt insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
npnat

VErän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
mcnat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
deuer I )

verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

VErän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
zeitreum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
daugr I )

T69e AnzahI x Tage

SachsEn
BundEsrep. oeutschland
AndErer tlohnsitz

Zusailren

411 133
32 7tt 9r7

5r6

9'4

3,3 2,A 1 938 617 13,20,9 2,4 135 474 10,8
9r3

17,0
151 684
7S 395

5,3 504 262

Deutschland

| 241 079 3,2

1164 170

5 531 034
382 4118

II

5
0

8
1

2
2

2
4

41ß 844

191 847
13 502

205 349

2,8 2 074 091 l3,o 5 913 1152 9,8 219

sachsen-Anhalt
BundEsrep. Deutschland
AndErer l.lohnsitz

Zusanrnen

Schlssriig-Holste in
Bundssrep, Dsutschlancl
Anderer hbhnsitz

Zusannen

a,2-
6r3
7 12-

ThüringEn
Bundesr€p, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

Bundesoebiet
Bundesräp. Deutschland
Andsrer hlohnsitz

Insgesa,nt

5,5 I 632 221 0,6- 7 853 S23 8,0-2,0 137 781 s,0 290 590 4,9

5,3 | 770 002 0,1 I 14,{ 613 7,6-

2,7 1 171 005 0,5-2,5 55 890 7,3-

2,4 883 0903,0 59 t22
2,2
7r4

2,5 942 2L2 2,5 Z 441 080

2,? 1 226 895 0,8- 3 U? 2ß

3,1 1ß o1E 583 2,2 129 451 166

1r5

5,
7,

4,

4,
4,

4 4 503 21ß 2,1- 3,02 280 lNtl 1,9- 2,6

4
0

6
5

5
7-

0r0
2,8-
0,2-

2r5-
17,9

0,9- 2r8

2 203 580
237 500

404 132
35 304

43S 436

260 004
14 677

274 6AL

7 73,11 130
1 510 514

I 244 644

40 092

598 156
35 227

7 733 383

2,4 25 181 1259,2 3 186 104

3,5 28 367 229

1l r6

2 236 874
72 334

2 309 212

12,2-
9'4

L7,7-

3,9-
23,9-
5, 1-

5'9-
812

4,5-

7 'L-25,3-
8,0_

5,8-
314

5,7-

1l
2

3r2
2,2
3,0

2,9

2
2

2

3 289 536
737 7L0

,8E

,8

3,3 36 365 226 1,7 7L4 1163 6562,L 6 680 357 4,9 14 987 510
3'1
2,2
3r0

Nachrichtlich !
FrUhsres BundesgEbiet

BundEsrEp. DEutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusanrnsn

Neue Länder und Bsrlin-(bt
Bundesrep. D€utschland
AndErEr lbhnsitz

Zusailngn

2,0 2o 677 879 5,5-9,5 2 905 713 9,3

612
714

5'3

1r8
9r4

2r2

3,3 29 722 4442,7 6 219 879

3,1 35 542 323

5 209 586
1 1101 363

0r8
4r7

95 29ft 3116
13 524 9§t2

108 924 338

8,3-
2r8
7,0-7 610 gllsl 3,3 23 583 592 4,9-

6 642 7A2
,{60 1178

1 533 695 4,4 4 783 637 2,L- 2,9 7 103 260

524 544
109 151

19 164 310r 362 518

20 528 824

I
0

2
3

1) REchn€rischBr l.lsrt Übernachtungsn / Ankunfts.
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1 Anki.infte, Übernachtungen und Aufenthaltsdsuer dsr 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Juni 1997 Jan. - Jun, 1997

ankünfte Übsrnachtungen Ankünfte Übernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahrss-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gsgen-
über
den Vor-
J thres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

AnzahI

Verän-
dErung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

TagET Anzahl x Anzahl

Deutschland

SchlEsHig-Holste in
lbrdsee
0stsee
Holstsinische SchNsizflbrig, SchlesNig-Holstein

Schlssv{ig-Hols te in
zusannen

Hanburg

NiedErsachssn

Gstfriesische Inseln
0stfriesische Küste
Enrs-Hümrl ino
Enrs land-Grafschaft

BBnthe im
oldenburger Land
0snabrücksr Bäderland-
DümiEr

CuxhavEn€r Ktists-
Untere lbe

Brsn€r Um]and
Steinhuder MeEr

392 719
?67 002
75 0?7

535 254

100 878
191 638
21 0q4

125 876

278 206
305 774
138 932

105 956
220 256

439 436

215 270

35 165

22 052
47 stS
41 831

32 115
10 9S5

1 260 008

61 6S7
56 980
16 838
18 738

34 522
17 331

878 ?67
970 518
102 537
357 896

7,2- 2 309 272

3,9 3'77 070

7 770 002

1 1416 535

8 144 613

2 032 27q

2 164 S89
1 360 641

1131 353

270 295
s39 934

2 016 874
264 qß
150 125

L4 728 954

8-
3-
2-

1 1,6-
9,6-
5'5-
0'6

11
13
11
7

7
1
sI

8
5
4
2

1'9
2,4
212
2'7
3'7
4,8
1r9
2,4
4,1

7,6-
6,8-

l! o_

a,q-

7,6-

0r1

72,7
4,8-
3,4

23t8-
0,9-
0r3

2
q
I
6
8

14
6
1

19

7,A
413
4'5
2r7

3 081 537
3 263 470

337 279I 462 227

3,1-
0,8
0.,6
1,3

5,2
2 r0-
4r6
4,4-lr4
5r1
6'9
7,7-
3,5-
4r0
6,3-

217
,4r8
417
4rl

2r4lr7
3r53'4
4r4

70 566
75 7At

244
502

t7,7-

3'4-

4,6-
0r9

10,8

15, 0-
23,3
' 2,3-

6r9
8,1
a 1_

2t,z-
8r6
0r0

13,9
17,7-
1,4-4rl
7,3-
1 ,0-

3r7-

5r3

1,8

8r7
5,2
3r0

0r1

?,6

213

1,9

416

1,8

3r6
2r8
419
2r0
2r5
2,4
2r7

3'q-
13r4
t3,2
5,8-

11 ,5

74,7

0r6
11,1
0r2
2,0-
5,?
3,9

617
395
105

54
722

150

232

6,8-
2,4

0r7
27,3-
18,5-
72,7-

9,6-
15,4-

717
7,4-

19,2-
13,4-
24,8-
5r8

17,1-
217-

10,4-

1r1
72,3
11,5

2,5-
0 '3-
3r7

16, 1

7q,2-
3,?

4,5-

7r8
4,43't
216
215

3,63r6
4,4
2,0
2'2
3,9
3r6
216

7,7
2,6
4,7
l17

713
77,7-
8,9-
4rg
äE_

317-

l17
3,1
3,q

976

506
584

063

335
61 614
20 30s

202 892
335 834
110 708

203 538

208 437 4r4
2r0
2,4
412
3,3
Ztö

1r8
2r8
4,2

0,5 1r9

2,5
216

Siidniedersachssn
EIbufEr-DraHehn

NiedersachsEn zusannen

BrenEn

l\,lordrhe in-t les t f 6 I en

t{esErbergl6nd-Sol I ing
t!t,rd1. Lüneburger Heid€
SUdl. Li.jnEburger HeldE
Hannover-Hildesheim-
Braunschv{elo

Harzvorland-Elm-Lapp{ald
lla"2

NlBderrhEin-Ruhrland
Eergisches Land
Siebsngsblrgs
E ifel
SauErland
SiegErland
t.lestfäI. Indus

13,0 239 8553,1- 723,5- 342
829
593

55 206
33 230

3 193 391

121 389

16{1 536
559 264
185 731

284 519

2 230 044

736 453

sll 625
242 390
93 018

032 140
573 155
513 785

401 136
386 610

144 563
39 4?q

248 518
474 023
196 247

48 134
30 810I 0435t 732
94 513
s3 27A

t40 287
27 Ats
82 ß7

519 623

t43 724
358 059
086 653
787 774
909 546
491 172
237 ß7
184 163
068 945

0,7
L4,A-

417

3'0
3r7

1,9

755 050
135 9112
476 575
152 890

118 978

4 143 309

276 730

2 t33 02'7
559 924
491 513
4q2 865
791 628
707 774
643 S80
490 936
749 581

1116 340
78 602

116 498
77 7L3

L?t
196

3llsr
47L
472

556 870

4 07t 77L

540 162I 335 181
352 570
314 505

415 1166
220 351

236 22t
227 389
767 747
524 31t6

10,3- 693 9858,1 3 0,$ 2501,4- 902 641

7r8
3r1

1 313 026

rc 477 250

triegeblet

9A ZZ7

777 722
256 597
223 766
250 89q
537 304
8S 441

225 36A
238 510
616 183

863 808

52 739

410 964
110.459
104 521
97 752

1118 580
19 887

119 655
103 103
145 087

128 797
261 336
72 795
70 833

86 3,q2
49 551

47 855

329 244
261 397
40s 647
400 753
207 908

,\2
7

9,7 199 9308,0 93 0815,4- 316 8410,8 327 5704,2- 1S1 464

118 697

855 406

a5 324
55 160
90 645

103 549
47 094

0,4-

15,8
20,6
17,2

1, 1-
1,6
6,9

70,2
1,0
7,7-

716

27,0
2,7-

10,3-
0r8

5r7
o'6

15,8
5,5-
5r3
0'9-

6r5
5'8
2ro
2'7-
0,8-
3, 0-

11,1

1r9
213
2rl
2r8
3'5
415
1r9
213
412

74,4
73,7
5'8
4,L-
8, g-

12,0-
4,5
1'1

17,9-

4
1
1I
z

1
1
3

6
0
4
4-
5-
2-
8
1
7-

Münsterland
TEUtoburgEr tlald 2,7

4,2-
llordrhe in-l.Jes tf a I en

zusaltrrEn

HEssEn

I,lesBr-0iengl-Fulda
l{aldecker Land
I.{erra-t,le iss ner-Land
Kurhessischss Beroland
t{aldhessen (HersföId-

Rotenburg )
Marbur€-Biedenkopf
Lahn-oill, l.lestBrHald und
Taunus

l.Jes tends Id-Lahn-Taunus
Vogelsberg und t'l€tt8r8u
Rhön
Kinz igtal-Spess6rt-
Stidlicher VogelsbErg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
OdenHald-Bergs trasse-
Neckartal-Rled

Hgssen zusanrnen

Rheinland-Pfalz

Rhe lntal
RhelnhessEn
EifeI/Ahr
tlosel /Saar
Hunsrück/Nahe/Glan

6r3-
o '2-
1r9
I ,9-

74,7
0,2-
2,3-
3'5-

2,8
2,9
2rO
3'1

0,7
13,e
4,t

13,g

8r6

44 975
7s.2 7t0

3r0
3,3
219

209
188

141I 523
354

3 209 785 1,6- 2,5 6 405 228 3,1 15 667 463 5,3- 2,6

5'5
7 'o-

2rL
{r5
4t3
3rg

13,3
25,3-
14,7-

9 '9-

253 119
280 449
?5 476
77 555

24 226t4 842ß 028
41 424

31 832
293 445
78 806

10,9-
13,5-
8r4
9,5-

15,6-
11,5-
15,3-
14,5
11 ,9-
7r7

5'1-

8'1
14,3
2,4-

2r5
219

2,0

5'2
1'9
2r4
2rA

2,6

I
2I
2

10

792 100
s51 747
401 12r
363 103
913 724

7
8
1-
0-
6-

6,6-
1 ,0-

16;6-
317-

14,8-

- 16,

1) Rechnerischer l.lert übernachtungEn / Anki.lnfte.

213
1r8
3,s
312
4r7

I
1



1 Ankünfts, übernachtungen und Aufenthaltsdauer dEr Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Rsissgebieten

Juni 1997 Jan, - Jun. 1997

RBisegebiet

Ankünfte übernachtungen

insgesant

AnzahI

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
mon6t

Verän-
derung
gsgen-
Uber
dEn Vor-
J ahres-
itonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6l ts-
dausr 1 )

Tage

AnkUnfte übernachtungen

insgesent

VErän-
derung
gegen-
Ubsr
dsm Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gPgen-
uoer
dem Vor-
J ahres-
zsitraum

durch-
schnitt-
Iichs
Aufent-
helts-
dauer 1 )

insgesant

Anzahl a AnzahI I Tage

Deutschland

I,les tsrr{a 1dl Lahn/ Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf61z zusanrnen

Baden-Hilrttemberg

t\,ltirdl ichsr SchHarze{a ldMittlerer SchHarzHald
Südlicher SchHarzHald

Schxarzxald zusaflien
l,leinland zHischen Rhsin

und Neckar
Neckartal-(EenHa Id-

Madonnsnländchen
Taubertal
Neckar-Hohenlohs-

SchnäbischBr !,,laId
SchHäbische A1b
Mittl€rEr Neckar

NEckarI and-SchHaben
zusamren

t{ürttembergisches AIl-
gäu-0berschHaben

Bodenses
Hegau

Bodens ee-obe rschHaben
zus arnlEn

Eaden-uüritemberg
zusannen

Bayrrn
Rhön
Frankenv{ald

0r6-
6,0

217

9,9-
2,9

012

3r1
2,4

219 2 319 397 2,9- 6 984 882

6,5- 709 6700,3 1 353 417

9,4-

8'6-
15,7-

7-
7-

47 533
112 558

26 598
22 063

58 228
153 103
178 909

595 538

37 049
87 062
7 668

131 779

1 194 836

147 830
296 537

1 579 153

84 {{S
79 7?9

130 257
339 5403ß 747

I 257 861

175 715
303 3118
31 178

510 24r

2r2 307
54 834
58 930
62 661
17 802
51 359
84 529

200 363
72 554

227 223
493 225

982

742

394
581

827

2 ß5 256
2 017 309
3 119 835
7 622 400

1 339 181

6 100 50s

978 693
1 094 688

151 621

2 223 002

15 9115 S11

2

3 374 260

276 321

192 64S

296 835

ls; s-
13,4-
2,2-

20,9-
28,2-
4,1-
3,6-
216

5, 1-
27,5-
2'6-
7 r3-

L2r2-

70,2-

27,1-
20,4-
2,5-

11,8-
3,2-
5'2-
5,8-
1,1
1,1-
5r9
3r5
6,8-
0,3-
4r8

ll,7-
13,5
11,5-
10,8-

11,5-
30,6-
20,8-
3,0-
4,2-

10,9-
7,0-
9,4-

10,0-

5r9

29,3-

19,5-
24,5-
0r8
3,7

14,0

1r8

23,0-
6'1-
4,0-

72,6-

11,8-
4'L-

1,9-
3r6

7 rO-8,8-
1,8
8,8-
? 15-
I ,9-
O17-4rl
017
3,7t,7
5,4-
213
4'3
5'5

20,7
2,L-
3'1-
0'8-
8 ''{-7 r8-
1,5
l 12-
1 ,3-
2ro-
3,8-
2,7-

12,3-
10,8-
5,8-8'2-
8,8-
3,1
0r8

?
1

312
2r7

3'0542 863

156 246
12,{ 098
la7 L75
467 519

156 637

2
8-
2-
6-

I
10
2
3

9'3
5,6-

10,6-
8,5
6r8

lT rs

9r2
3,6-
2,4-
0,9-
2,7-

3,3
3r7
3,?
3,6
2ro
3r5
4'1
2,4
2,2

528 865
449 S44
673.5S7
652 007

287 039

8,2-
15,3-
13,6-
72,7-

4r8

3,4 7ll5 069 0,03,6 550 501 2,5-3,6 A32 3L2 3,2-
3'5
1r8

z 127

676

712
s1

?60

312
3,6

6,3-
5,0-

212
212
1r9

716 845 0,
913 598 4,

I
2-I

0,

2 772 087

410 025
376 467

6ts 275
592 295
758 266

2r1

4r7
3'5
4rl
3r9

1r9

6,2-
4r7
1 ,8-
014

178 103
330 092
33 791

1r9

2'2
5r5
3r3
4r5

541 985 4rl

2,9

5r8
5,1
214lr7
1r4
3r2
4,0
1,9
4,7
212
2r7
6r3lr8
2,0
3r0
219
9r8
3'4
5'5
314
5,8
3'5
7rQ
5r1

5ro
3'5
6r3
6r7
4r8
3'8
6,9
7r!
217

3 r'11

2r5

3'0-
7,7-
1'1-
2,6-
9,5-
2,8-
1 ,5-
3,8
014-
1'1
3'6

74,4-
77,7
9,6
7r7
9r2

10,9-
11,1-

6,6-
1,2-
9,5-
118
8,9-
5,8-
4'8-
I '5-2,9-ß,8-
4,6-
8,0-

13,6-
9, 1-
4,4
1,0

3 430 1oE 7,8- 2,9 5 412 055 0,3

31 821
10 011
21 564

22,8-
20,4-

Spessart
i,lürzbure mi
SteigErv{ald
Fränkische
Fichtelgebirgs m. StEinHsld
Mirnberg mit Ungebung
oberpfälzer [,lald
oberes AItmühItaI
ljnteres Altmühltal
BayerischEr tlald
Augsburg mit UnEEbung
München mit Ur€Ebung
AürersgE- und l{iitrrsee- '
gebiEt

Bodensee-€Ebiet
!'l€stal lgäu
AlIgäusr Alpenvorland
Staff€lseB nit AnnEr-

t Umgebung

Schheiz

38 269t2 273
141 1110
19 548

113 065
14 {183
17 113
28 472
a7 oaz
2A 973

339 409

77 727
23 299
13 718I 457
64 205
38 235

11 123
18 067t4 572
5 826

31 573

40 141

,7
,5

I
3
2

I ,3-!0,2-
7 r\-

10,3-
7 '5-0 r7-2,L-
4,3
3r5
8,8-
9'4

11 ,0
2,9-

10,3
16,5-
76,2-

37 7L76t 324
590 457
50 801

673 863

7I
5
6
3
8
0
2
1
8I
0

997 2511
247 t70
232 494
292 973
66 236

186 219
367 940
100 449
309 983
142 693
222 849
808 266
253 423

145 883ß azl
95 307u1 633
{5 910
57 452
91 688

582 101
65 36r
85 711

106 044
444 50St
137 805
684 795

218 809

31 313
53 633
91 032
51 683
3L 425

76t 4?4

30 195
72 430

139 407
68 135
31 758

233 027

6
5
2
1
1
3
4
1
5
2
2
6
1
2

2
3

10
3

22 015
20 537
6 540

11 143

52 584
67 380
66 890
39 868

67 756
78 565

107 915
33 980

1160 969

204 073
329 035

93 238
72 0t6
33 581
57 0165

Inn:, Mangfs
ChienrsEE mit
Sal2ech-HUge
oberal loäu-
tbtalloäu
!'lardenfelser Land nit

A,rInergau
KocheI- und l.,lalchensBs nit

Ur,Uebung
Isan{inkel
TEgernsee-€ebiet
Sch I ie16sE-Gebist
ober-Inntal
Chienigausr Alpen
Berchtgsgadener Alpen mit
Reichenhaller L6nd

Ubriges Bayern

Bay€rn zusan en

Ssarl6nd

fbrdsaarland
8l issgau
[Jbriges Saarland

Saarland zusaflnEn

3r9
5,5
7,7
4,7
4r7
714

28,9-
16,0-
73,?-

0r 1l
s,7-

hligel land 73,7-
2L,9-
19,0-
5,8_
4r7-

5'8
314
5'5
4r0
712
5r0

4r9

52 830
107 773
73 558
37 092

357 501
161 572

7,3 157 83S?,7 3 298 500

9,4 8 895 121

67 5A2
4 397

200 850

272 839

2,3 1 613 501

llgebiet
Umgebung

lland
353 803
1125 149va 4702 497 944
a27 ß7

1 084 308

189 308

233 07t47 631

7 709

718 478

1 898 SSlSt

15 312
a47

33 455

55 625

2,9-
27,5-
20,a-

109 116
3:|8 331
507 007

L7,7-
1 r5-,E-

7 '6-11,0-

6'1-

2,8-

5,2

17 )7-

2% 472
119 054

294 547
7 934 ?22

6 441 903

62 5t2
11 657

106 906

181 075

7,0 733 902

29 899 665 7,2-

1 112 789 11,8-
8 966 578 5,3-

1 119 009

934 828

3 736 701

93 464

1'1
7'8

16,0

11,4

10,5-
32,3-
7r8

4rl
13,8
217

3'3

11,9-2'5-
7r7

302 698
70 771

561 359

18,3-
32,8-
0,2-

4r5
16r l
2r8
3r4

213

2r8

Berlin 324 075

Brandsnburg

Prignitz 6 934

1 ) R8chnerischer t,lert UbernachtungBn / Ankünfte

8,0- 20 7ß

-17 -

3,0 32 853

3,7

5r5

7 r7-
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1 AnkünftE, übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der cäste in Beherbsrgungsstätten
1,2 Nach Reisegebieten

Juni 1997 J8n. - Jun. 1997

Re isegebiEt

AnkUnfte Ubernachtungen Ankünfte Übemachtungen

insgesamt

Anzahl Anz6hl

Verän-
derung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
haI ts-
dauer 1 )

gegen-
über
den Vor-

insgesamt

Anzahl

verän-
dsrung

J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

gegen-
über
den Vor-

x I Tage T x Tage

Ruppiner Land
UckErnark
Barnim
Märkischs

0dsrbnJch
Scl[{siz-

Fläning
Hsve I land
Potsdanr

Brandenburg zusalTnEn

Mcck I enbur€-Vo rpoilnsrn
Rügen/Hiddensse
Vorponnarn
l.!eck Ienburgische OstsEei<.ijsts
l,les tmeck lenburg
l{eckl. SchHeiz u, Seenp}.

Meok I enburg-Vorponmern
zusailnEn

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chernitz
Stadt Leipzig
oberlaus itz-Niedersch lEs ien
S chsische Sch{elz
Sächsi.sches Elbland
Erzgebirge
Sächs.Burgen- u.HeidEl.
tles tsachssn
Vogt land

Sachsen zusannen

SEchsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
HaIle, Saale, Unstrut
Anhal t-Hittenbero
MagdEbur€, Elbg-Üörds-HB ide
Altmark

Sachsen-Anhalt zusainen

ThiJringsn

Thuringer l.l6ld
Saaleland

land

Thuringen zusamren

BundEsgEblst insgesamt

Deutschland

75 770
59 S06
85 807 9,6-

2,8-
5'0-
5'6

3r8

2,0
7'8 5,1 3,07,2 3,4

4r0
10,8-
2,5-
0r9

73r7

4'8-
10,6-
6'0-

13 889

27A 56t

274 AAr

I 244 644

10,0
10,3
718

20,1
13,6
19,8
9r4
3 17-
5,2
2,6
,7 r3

8,6

11
1
3
2
3

279 880
235 883
382 432

3 454 872

015 052
274 ß9
196 734
347 363

2 441 080

1 660 407
814 507
223 6§
431 4:14
297 263

234 ß4
344 471
349 060
149 017
276 723

268 143
217 398

25 652t? 702
22 842

77 321
31 260
22 002
s3 027
20 a7t3t 447
25 A74

104 871
73 087
95 726

75 889
137 199
76 825

744 437
84 685

157 178
109 653
59 339

6t 720
95 787
65 1184

111 837
54 720
83 180
80 859
28 336

3r63,t
3r0
2,6
216
216
312
2,0

4,8
4rl
317
2r4
2,9

912
4r7
9'4
4r6-

14,0
11,8
11r q
5, 0-2,t-
4r7

19, q

4,q

9,7
8,4-
2r9
212
3,7-

0, 1-

296 740
443 387
220 667
373 297
243 065
398 9112
355 014
121 101

679 98S
625 185
413 675
s57 575
164 856

,1
o-

,3
,6

,5

0ro
3,7-
6,9-
8r1
5,6-

7
2
0

2
3
4

(bEr-Spree
DahnE-Seengebiet
Spreev{aId
Niederl6usitz

2'0
16,4
3,4

7qr2
t,?
7,0-
3,8-
l12

15r8

2,8

1
1

10
6

0
19
72

5
0

13
11
22
13
11

3,9
312
2,9
2,A
219
215au
2,O

413
3r7
3,4
213
2,4

2,5
219
213
215

3r3
2,A
212
2r0

824 752 1,6- 3,0 1 152 742 3,0

3,4

66 718
96 904
85 202
3q 270
56 450

339 544

83 881
14 788
49 278
45 040
33 325
40 322
75 077
59 998
11 335
30 820

443 A4S

4' 0-
12,7-

2- 327 5208- 398 8189- 315 4417- 82 6176- 762 092

4
7I
0

4,3- 1 280 488 7,7- 3,8 1 293 755 3,1

7,4-
2,9

518 714

4 352 352

2 074 097 13,0 5 913 452

6
6
0I
2
6
3
5
6
4

5I
8
6
8I
0
7
0

378 814 2
67 973 14

264 180 16
198 7{1 I
132 118 0
taB 27r 32
373 408 13
27A 640 18
52 1165 20

13S 481 20

15, 0
0r4
6,5-
2,9-
4,2

§12
9,Q

179 555
26 872

114 070
137 876
729 445
120 009
211 510
168 070
26 sqS

727 r8A

8-

53 909

942 272

505 087
288 609
s9 886

279 327

2r7
1,8
2r3
3'1
3r9
3,0
2r8
2r8
213
4,1
2r8

2rl
1r9
213
3r0
4r0
3r1
2r9
219
2,5
4'5
2r9

812 165
1?6 726
608 574
598 523
528 383
586 245
096 219
803 532
131 320
821 765

0r8
6,6

15,0
4r5
8,9-

33, 0
9r3n,6

13,8
4r2
I'e

61 771
43 401
41 750
45 105
13 322

205 34S

9,4 1 241 079

9,2 152 6750,7 113 600
!,3- 94 161

3,9-
312

215
2,6
213
213

9r5

0,2-
3r0
2,5

0
2
3
2

0-
4-
6-
0

8-
2-
1-
2

787 27
221 S9

4
2
II
3

2
3
3
415,4

10r3

2,9
0'2

104 477
39 40St

2

5r6

0, s-
3'1
216

(btthUringgn
Thuringer Kern
tbrdthüringen

105 475
65 702
22 636
52 932
27 9§

6,3 504 262

2-
,4-
,0-

1r5
L4,4-
5,1-

?a 367 229 4,5-

1r9
20 t70'6-

4,7

3r5

312
?,8
213
1r9
216

217

3r1

216

2r8
3r0

336 809
173 175
51 209

100 332
71 858

733 383

113 992

L 2% A95

43 045 583

2I
15

5,0-
7 rO-

20,7-
Q,3-

0,8-
212

77,2-
8,0-
5 r7-

3 427 2ß
129 451 165

1) Rechnerischer l,,lert Ubsrnachtungsn / Ankünfts.
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1 Ankunft€, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr GästE in Behsrbergungsstätten
1,3 tl6ch BEtriEbsarten und zusailnengefEßten Gästegnrppen

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankiinfte Ub€rnachtungsn

Betriebsart
insgesant

Anzahl

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
99gen-uoer
dErn Vor-
J ahrEs-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

VErän-
derung
gEgen-
über
dsn Vor-
J ahres-
npnat

-;---

insgEsamt

verän-
dErung
g99en-
uDgr
dsn Vor-
J ahrBs-
zeitraum

insgssant

Anzshl

verän-
dsrung
g99en-
uoer
den Vor-
J 6hr8s-
zgitratJltt

durch-
schnltt-
I ichs
Aufent-
halts-
d8uer 1 )Ständlger hbhnsitz der GästE

innerhalb / außerhalb
der EundssrEpublik Deutschland

I Tage Anzahl t Tsgs

DEutschland

Hotcls
Bundesrep. D€utschland
Andsrer blohnsltz

Zusqrlnen

Zusaren

llotEls, GasthöfE,

0,8
11r1

216

2r8
6r5

3r5

38 905 504 0,2 2,\
9 003 801 5,3 2,Q

216
2r4

14 611 317 0,9 2,5

830 052
offt 71s

3 2,1 18 551 0261,9 4 536 931

4 690 143
7 079 732

2,7 5 759 875

28 066 015
6 158 St44

34 224 %9

1 179 951

112 4%

334 850
L3 427

3ß 277

131 686

5,7 3 234 629

14 274 845
2 800 424

17 015 073

2 699 424
77 943

11,1-
6,6-

10,9-

18,11- 3 2% LAz2L,7- 10 218

18,11- 3 305 1100

4,
10'

I
7

44
67

185
s73

I
1

6asthöfe
Bundesrep. DEUtschland
Arlderer hbhnsltz

Zusamnn

Hotels garnis
EundesrEp. 0eutschl6nd
Anderer l.bhnsitz

4 873 771 6,1 10 159 112 2,7 23 087 957 47 909 305 1,1 2,1

723 035 2,0- L 762 472 2,5- 2,4 3 291 726 1,2- 7 598 82S 2,4- 2,3tot 772 0,8- 2t4 223 6,0- 2,t 416 876 3,6- 929 062 5,9- 2,2
424 AO7 1,9- 1 976 595 2,9- 2,4 3 708 602 1,5- 8 527 891 2,9- 2,3

PEnslonen
Eurdesr€p. Deutschland 3§ 227 1,4- 1 557 962 6,4- 4,6 1 533 120 2,3 I 190 !163 3,6- 4,0
Andersr tbhnsitz 27 725 2,7 86 675 1,1- 3,t 125 405 3,5 410 009 1,0- 3,3

Zusannen 362 952 1,1- 1 544 637 6,1- 4,5 1 658 525 2,4 6 600 372 3,5- 4,0

3
2

0
4

o
,5

3
13

2 704 770
525 859

I
3

2
2

Penslonsn usx. zusailn€n
Bundesrep. D€utschland
Anderer hbhnsitz

3r5
10,1

417

0,7-
9'8
0'9

214
2r0

213

9118
231

102
849

0,5-
74,7

!r7

812-
412-

8'1-

27,4-
15,4-

3r7
5r0
3'9

2r4
5r4

2rg

P O3A 422
2 572 495

64 733 518
12 915 :87
77 648 885

5 836 ,{16
1 405 065

7 24L ßt

12 030 816
377 793

12 408 609

3 208 652
72 072

680 S37
t6 237

697 174

? 474 7n
688 293

4S0 653
106 512

597 165

92 244
20 25t

30 773 3lll
1 992 154

32 755 1168

114 {63 656
14 987 510

3
1

2
2

7
2

3
5

3r8

II4
3

4,3
3'6

4,L

0,5-
3r9

012 213

Erholungs- und Ferien-
hEins, Schulungsh€ins
Bundesrsp. osütschland
And€rer l,,lohnsltz

FErignhäuser, ishnunggn
Bundesrep. Dsutschlard
AnderEr hbhnsltz

Zusanrran

Zusanrnen

Zusailtl€n

Sanatorien, Xurkrankenh.
Eunchsrep. oeutschlsnd
And€rer l.bhnsltz

Zusalrign

5'4
8,2-

0,6-
7,9-

4'0
4r8

5,0 ? 777 367 0,8- 4,0 3 280 564Zusanrign

Ferlenzentren
Bundesrep. Dsutschland
Anderer lbhnsitz

Zusann€n

1,6-
1r5

1,1-

,3r 1-
2,0-
2,9-

812
6,9-
4'7

4r6
5r0

4r7

5r3
5r3

5'3

8,2
6,7
812

528 351
t3a 744

667 095

1 383 297
74 373

7 531 434
515 810

767 777
5 603

2r0
1 '8-
2,0

20,8-
13,3

18 956 8211
79 98!'

2,2-
7,7-
2,2-

ßrb
15,8

2803-

7rl
0'1-

2 7118 509
90 383

2 838 892

7
1

1
1

3 107 021 5,4

10 134 030
470 S§4

3,0-
317-

3,0-

?,3
6'3

Huttsn, Jugsndhcrbetp€n,
J ugendhert€rosähnI. Elnr.
Bundesrep. oeutschlrnd
Anderer l.bhnsltz

fusanrnen

Erholungshelme, Fsrlsn-
zgntren usH. zusatmn

Bundesr€o. Deutschland
Arderer lbhnsitz

1 1157 670 t,7 10 604 St94 7r3

2 411 134 1,5 6 189 740 0,4- 2,6
230 681 3,6 1155 104 4,8 2,0

658 77E 4,1 L 732 712 3,3 2
54 756 1,0 100 620 7,3 I

I 765 806 1,0 ? 6?L E8
104 671 1,5- 375 458

I A7t 4t7 0,8 8 0116 756

2,8-
1,6-

713 531 3,9 1 833 332 3,6 2 2 641 815 1,8 6 5,114 8114 0,1- 2,5

,6
,8

,6

2,7- 4,3 A 047 244

212
0,5-
2r0

L,4-
0,2'
1,4-

908
774

130

27,3-

25,2
13r 1

%rl

3r3
2,L
3,1

24,7
14,3

24,6

3'1
212

3'0

Bstrlsbe zusatmn
BundBsr8p. o€utschland
Anderer l.bhnsltz

Insgesatrt

7 734 t30I 510 514

s 244 644

2r4
312

3r5

25 181 125
3 186 104

28 367 2n

7I1
4

9-
2

E_4

36 365 226
6 680 357

43 045 588

773 380 20,6- 19 035 813
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l) Rechnerßcher l{ert Ub€machtungen / Ankunfte.

2'2 rzs 451 166

6'8-
3r4
5r7-

I



1 Ankunfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in Beherbemunosstätten
1. 4 Nach BetriEbsgröß€nklassgn s ) und zusailn€ngef8ßten Gästegrüppän

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Ankünfte üb€rn6chtungen Ankünfte übernachtungen

Bstriebs mit ... bls
Gästsb€ttsn

insgssamt

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J 6hrss-
npnat

insg6samt

Verän-
derung
gPgen-
uoer
dEm Vor-
J ahres-
nEn6t

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
Libsr
dem Vor-
J ahrss-
zEitraum

insgesamt

Vsrän-
dsrung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zsitraum

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
halts-
dauer I )

Tags

Ständlgsr hlohnsitz dsr Gäste
innsrhalb / außerhalb

d€r Bund€srspublik Dsutschland
I Anzahl x x Anzahl

Deutschl and

9- 11
Bundesrep. Deutschland
AndErsr ibhnsitz

Zusürnen

72- t4
Bundesrep. DEUtschland
Anderer ,bhnsitz

ZusaTnEn

15- 19
Bundssr€p. D€utschland
Ardsr€r l$hnsitz

Zusamnen

20- n
Bund€srep. D€utschland
Andersr tbhnsltz

Zusannen

30- 99
Burdesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusatpn

500 - sts)
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusdrnen

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusailnen

B€triebs zt sairnen
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Insgessnt

778 8,0- 490 8118747 0,7- 24 293
4
2

1 812 595 4,1- 3,9
112 992 4,4- 3,1

1 925 687 4,1- 3,9

103I 459 355
36 347

495 702

778 579
65 5{S

444 724

374 2q4
135 625

795
812

295 986
280 a?2

898 916
294 577

2 123 ß8
829 603

q26 886
172 096

598 982

6,8-
0r4

6,5-

7
8

0'8-
4,4-
1 ,0-L72 525 5,6- 515 141

2,6- 750 493 4,5-2,8- 40 673 5,1-
189 767 2,6- 791 186 4,5-

4r6

2 17- 2 214 88t ' 5,4-
778 720 0,4-

3'4
2'4

1'3
7,8-
0r5

2 858 9116 1,9- 3,7
182 618 72,3- 2,8

3 041 5611 2,6- 3,6

174 310
15 ,457

302 301
31 84ß

654 086
73 310

3 229 344

2 t77 834
{32 910

2 604 744

7 130
5111

4 563 391
367 334

36 740 303
4 149 052

14 739 519
2 615 50S)

4,6- 3,33,6- 2,7

5,2-
o'6-

218
213

a q22 734
s24 58§t

I 3ß 723

2,4 25 181 1259,2 3 186 104

3,5 28 367 229

4,3
Ztb

4,2

14
4

I 1116 072 6,6- 3,882,q61 5,0 2,6
! 17-0,3-
1 ,5-334 149 3,4- 1 22A 533 s,St- 3,7 1 513 869 4 930 725 4,5- 3,3

3 030
31S

0 '8-!ä-

0,8-

412- 3r0
5,4- 2,6

I 132 ,q11
422 067

9 S54 478 4,3- 3,0

1r0

727 394 2,q- 2 3S3 601 5,0- 3,3 3 350 607

2 821 996
,{07 3118

0r3
7,0

1,1

4'4-
7'7

0,2-
0'5
0, 1-

13'6
213

10,0

3,0 13 196 6702,5 7 770 415

2,9 L4 967 085

100 - 21ls)
BundesrEp. Deutschland
AndarBr tbhnsitz

ZusefiEn

250 - ,q99
Bund€srsp. D€utschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

3,3-

7
14

5
11

,6 2 923 L23 10,0-
)7 551 339 10,4

8r4

,3
,1

7 983 285 3,?-

5'4-
13,6

9,1 9!ß 369 1,7- 3,7

40 889 355 4,8- 2,?

34 128 790
3 869 613

37 998 403

7 74:1. 942
841 343

3r3
1'9
3'1

E'
11 ,0
5'9

8,6- 3,410,3 2,1
70 t20 471
1 831 955

11 952 435

981 538
410 163

391 801

7,0- 3,2

3,3 41,9 1
1
4

2r2
8r7

11,5- 3,44,4 2,0
1 193 493 7,t 3 474 ß2 7,3- 2,9 5 576 858 1,8 17 355 028 9,4- 3,1

1 336 411 10,1- 3,1
354 538 5,9 2,L

7r3- 3r19,0 2,7
2 1 590 91lS) 7,2- 2,8 2 953 097 4,0 I 41ß 913 4,3- 2,9

9,7 755 221 2,5- 4,27,5 188 1118 1,8 2,5

0
7

,7
,7

,8

1
5

682 1130
767 ß3

6
3

1,7 t74 1t53 6564,9 14 987 510

6

180 023
74 22t

254 244

734
510

4 905 013 2,9 3,5

5,9- 3,3 36 365 2268,2 2,7 6 680 it57

4,5- 3,1 43 0{15 583 2,2 729 1151 166 5,

3 805 171 4,0 3,9
1 100 8112 0,7- 2,7

8- 3,14 2r2
7' 3,0I 244 644

.) Anzahl dsr vorhandsnen Gästeb€tten.-1) RechnErlschsr !.lert Ubernachtungsn / Anktlnfte

-20 -
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,5 Nach Gensindegruppen und zusarnengefaßten Gästegrupp€n

Juni 1997 Jsn. - Jun. 1997

Ankünfte übernachtungen
Gemeindegruppe

insgesant

Anzah I

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nlonat

insgesamt

Verän-
derung
99gen-uoer
dem Vor-
J ahres-
nlonat

durch-
schn ltt-
IichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraut

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
uber
dEn vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dausr 1)

insgssant

Ständiger l.lchnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

% Anzahl x Tage AnzahI I x Tage

Ankünfte übernachtungen

Deutschl and

l,lineral- und Moorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusaflnen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamren

Kne ippkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zus ahmen

Heilbäder zusammen

Bundesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusanmen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer [,,lohnsitz

Zusannen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusafrnsn

Erholungsorte
Bundesrep, Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusamten

Sonstigs GEnginden 2)

Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusamnen

GemeindEgruppsn
zusanmEn

Bundesrep. DEutschland
Anderer t',lohnsi.tz

Insgesamt

406 509
51 034

457 643

?q6 758
38 131

284 889

<r_
718

3,9-

I ,0-
3,4

6,6-

22t2-
2,9

2r,5-

7,8-
7,?

3 153 359
121 S85

3 275 345

5 s33 301
289 567

5 822 468

12 835 450
2 570 890

15 406 340

551 709
295 675

5

7,A 2 0L0 720 8,7- 15 560 0172,4 207 A49 3,2 525 991
26,7-
3r3

7
2

7,2 2 218 56§' 7,7- 16 086 008 25,5- 7,3

7
5

1 606 974 6,9-

5r0-
1,8
4,3-

70,2-
0,7
g ,6-

5,7
312

5r4

I 495 792
111 182

6,1 7 262 7Ot2,9 170 552

5,6 1 432 553

7 217 464
539 844

7 757 308

4

7,7- 27 051 757\,2 I 3u 246

2,2- I 303 8952,5- 613 433

2,2- I 917 32S

147 895 7,7- 884 150 15,6- 6,0
17 997 1,5- 55 400 1,3- 3,1

777 042
75 :69

9,0- 7,8 L 243 ä7 1r8

276
411

275
245

0-
2-

5
5

15, 9-
7-3

6,0
3r3

6,8
2r9

165 892 6,5- 940 550 14,9- 5,7 785 411 5,9- 1l 519 687 15,3- 5,7

807 262
107 762

6,4-
416

5,2-

77,7-
3,5

16 ,8-

6r9
2,7

4,3
2,9

3 983 863
453 770

27,0-
0,8

3ls
s

908 424

584 959
57 239

5112 198

6 8118 385

7 734 t30
1 510 514

I 244 844

8,r- ? 493 3161,1 14 800

8,0- 2 508 116

4,8- 2 048 4242,7- 132 627

4,7- 2 22L 051

3,3- 2 230 6340,1 t78 22O

3,O- Z 408 854

4,2 2 355 418

6,4 4 537 6ß 6,3- 28 363 003 20,2- 6,4

9,0-
5, 1-

7,9 7 262 883,3 20 349
I

10
,7
,0

c1-
4,0
5,6-

I
8

6
3

320 r78

709
46S

480 491
44 958

525 459

I 687 789
76 74t

8 76q 530

2,3 6 381 €4 3,7 59 933 2672,0 5 785 565 5,5 7? 2lo 263

?,2 32 167 050 4,1 72 r43 530

1,7 114 {163 6554,9 14 987 510

6,8

413
3,3

4,2

3
3

0,3 I 486 S'471,7 ?ß a27

317

2
2

7
3

3
1

7,5-
4,7-
7,3-

6r7-
7,4-
6'3-

3'8
3r1
3,8

3,3-
212

2,9-

7,8-
1 ,8-
7,5-

6,8-
3,4
5,7-

2 t70 §7
184 531

2 566 1042§ Lzr

5'9
10,5

6,8

1,6
10r4

3ro

2 AO2 26 0,4 lO 262 775

,3 35 365
,1 5 680

2ß
357

3,1 43 0115 583 2,2 129 451 166

I
0

0
4

L,4 2,2

2r4
9,2
3,5

5,9-
812

4,5-

25 181 125
3 185 104

2A 967 229

3
2

3r1
2r2

3,0

1) Rechnerischer l,lsrt ubernachtungen / ankÜnfte,- 2) Alle Gsmeinden im Gebiet der nsuen Lärder und Berlin-ost sind inrrsonstj,gg
Gems indsnrr entha I ten.
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1 Ankunfts,
1.6

Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Nach GEmeindegroßenklassen und zusanhengefaßten Gästegrufipeä

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997Gemeinden nit ,.,bis untEr ... Einrshnsrn

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innerhalb / auß€rhalb

dBr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
npnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nDnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

a x AnzahI a Tage

Deutschl and

untsr 2 0C0

Bundesrep. Deutschland
Andersr Hohnsitz

Zusanrnen

2000- 5000
Bundesrep, Deutschland
AndErsr t{ohnsitz

ZusannEn

s 000 - 10 000

Bundesrsp. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamgn

10 ooo - 20 ooo

Eundesrep. DEUtschland
Anderer !'lohnsitz

Zusafißn

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarmen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusan ren

100 000 und mehr

Bundesr€p. oeutschland
AnderEr l.'lohnsitz

Zus6men

Gemeinden zusanrnEn

Bundesrsp, oeutschlend
Anderer l.bhnsitz

Insgesamt

4,2
312 1,Q 13 qlz 8s4 5,0- 3,97,2- 996 983 5,3- 3;5
4,7 3 806 792 0,4 14 514 837 5,0- 3,8923 718 1,8- 3 783 216 5,8-

4 580 s82
252 A77

1 150 056 1,9- 4 833 459

1 058 834
106 437

857 952
65 756

1 165 271

1,9- 3 573 1170,3- 210 099
o
0

3 526 S23
279 8690

,4-?
089
s67

045
104

817-
217

8,2-

012
?,4

014

4,4 S 663 2212,4 428 977

412 5 092 198

4 864 017
452 524

2,8 5 214 693?,7 679 130

2,7 5 893 823

1r9

36 365 226
6 580 357

43 045 583

1s 7!? 198 7,7- 4,?
1 079 790 0,4- 2,5

20 826 988 7,q- 4,1

0,1

2,5-

s,0
16, I
5,8

8,6-
2r8

4,5-

0,7-
0 17-

219
5r5

3,2

15,0-
217

12 0-

4,3
2r9
s,2

3,9
?,?

3r6

4 734 649
287 527

tr
72

20 s52 766
1 32A 279

14 637 380
1 524 590

16 161 970

8'5-
0'8

t 051 22s
77q 227

5 022 776 _ 8,0- 4,3 5 316 441 0,7- 22 280 985 8,0_

3 934 018
348 826

3r7
2r0

4 903 419
680 577

0-
S

1
3

0,1
4,6

I 225 457 0,8 4 282 844

1 096 917
157 338

7
t2

3 040 0?2
331 621

7 254 255 7 3 371 643

78 773 877
1 4S6 814

3,5 5 584 096 0,4- ?0 210 691

,2
,7
o

11,9-
3r3

10,8-

at-
9,1

1 ,5-

6,9-
3r0

6,1-

8
2

2
2

217

647. 675 1 505 987

8, q
711

2 878 ztB 9,3 5 567 904

1,5
6,8 2r42rl

2,3 2 375 591 2,3 6 S49 255 r,6- 2,a

541 137
106 538

7 73q 130
1 510 5r4
I zSq 644

1 2
3

6 007 849
941 406

2 526 084q49 507
296 957
209 030

2
6

2,4
2,0

io
1,9

1 ,9-
1,1

0,3-

4-
o

2 20 7A6 732
7 619 708

?a 406 q40

,10 666 86S
3 709 773

7q 376 852

4 02L 780
1 546 124

082 967
795 251

25 181 125
3 186 104

28 367 229

4,9
L2,2

6,8

4,7
6,9
5,3

7 1r9
2r7

3,6 2,0

214
9,2

3,5

3'3
2r1
3,1

\,7
4r9

2,2

5, S-
8,?

114 463 656
14 S87 510

6,8- 3,13,,{ 2,2
129 451 166 5,7- 3,0

1) Rechnerischsr t,tErt Ubernachtungen / Ankunfts.
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1 Ankünfte, übernachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behsrbemunosstätten
1. 7 N6ch ausgeHählten Herkunftsländsrn

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Ankünft€ Übsrnachtungen Ankünfte Übernachtungen
VEr-
än-
derung
gEgen-
über
VorJ . -
nlonat

t

insgssamt insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
Ubar
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
Ent-
hEl ts-

VEr-
än-
derung
g99En-
UDgT
VorJ . -zeit-
rau,n

t

Vsr-
än-
d€rung
999en-uoBr
VorJ . -zelt-
raun

durch-
schn.

An-teil
1

insgEsant

Anzahl Anzahl

Auf-
Ent-
hal ts-
dauer

2'.t

Tage

insgesant An-teil
1)

Herkunfts Iand(ständiger t,lohnsitz) dauBr
2)

Anz6hl AnzahI I ;s"- t

Deutschland

2,4 25 181 125 5,9- 88,8 3,3 36 365 226 t,? 114 1163 556 6,8- 88,4 3,1

2r5
213
1r9
2r0
2'L
2r8
2r7
2,4
2r1
2,3
2r7
2,6lr8
2,7
312
3'5
2r9
!17
2'0
212
2,4
2r7
2r5
216
213

5
b
5
7
0
5
4
0

2r2
2r1
213
2'4
2r42'l

0,6 21,1 20,7 23,8 I016 20,5 22,2 29,4 2

II
3
7
b
7

73 1180 18,5- 0,5
569 357 2,2 3,8
1163 632 11,0 3,1
135 759 2,9 0,9
776 7ß 4,5 5,2
PA 676 9,3 0,9
328 501 1,2 8,9
52 51t8 2,3 0,4
21 5118 8,8 0,1

887 680 15,2 5,9
93 St53 0,9- 0,7

r94 505 2,2- t4,6
166 155 {,9 1,1
638 168 4,7 4,2
483 513 12,4 3,2
123 114 11,0 0,8
322 947 2,5- 2,2
451 317 8,6 3,0
737 6A7 0,8 {1,9
329 534 L2,2 2,2
208 500 10,1- L,4
165 294 13,9 1,1
151 B9S 10,3- 1,0
339 007 2,0 2,3
847 330 2,9 72,4

2

10

72,3-
1r8
4r9
9r5
3'9
0'0
11,8
2,9

10r6
15, 1
0'3-
I '3-6r6
4r6
8r3

10,7
7r4
7r7
312

11,4
0'6

10,4
2,0-
612
4r4

2,5 29 6912,3 244 3871,8 238 7011,8 67 4361,9 373 0582,'7 45 9642,0 629 7752,2 27 9672,8 10 1822,2 383 5702,7 37 2q62,5 A28 274!,7 91 6522,7 2S7 1002,9 150 1613,1 35 L223,1 109 7041,5 262 6332,0 365 5682,1 150 5142,3 88 6672,7 61 0322,q 60 1712,5 130 5152,2 4 773 700

15 585 25,2- 0,5
116 314 9,3 3,7
106 357 9,8 3,3
34 032 77,0 1,1

149.082 72,7 4,7
21 950 21,5 0,7

304 6011 6,4 9,6
11 317 11,2 0,{
5 932 33,8 0,2

137 565 10,8 4,3
19 201 0,3- 0,8

447 553 2,1 14,1
42 779 22,3 1,3

128 269 5,8 4,0
77 388 12,7 2,4
20 922 14,9 0,7
60 869 2,8- 1,9

109 174 16,5 3,4
154 605 3,7 4,9
67 091 29,9 2,1
38 064 10,11- t,z
28 765 36,6 0,9
30 875 12,1 1,0
65 405 3,5 2,7

193 798 7,5 58,92

11,9-
512
8r5

17,9
13,0
7r5
8r3
1,0
4r8

15,5
7 16-
4r7

17,4
8r6

12,6
L2,5
8ro

L2,9
5,0

28,5
5'1

26,3
12,6
20,0
9r5

6 275
1ß 798
57 790
18 669
78 116
a 042

749 773
5 191
2 308

63 510
7 L84

176 850
211 916
62 297
26 628
6 770

19 709
70 698
78 723
32 423
16 333
70 77L
12 895
25 993

011 056

7 734 730

17 15
:lst 8sE

1 510 514

7 '0-
11,9

912

32 o:t:t

76 Utz

3 188 104

I

Bundesrepublik DEutschland

Ausland
Europa

Ealtische Staaten
EslglBn
0änemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und fbrdirlandIrland, Republik
Is land
Ital ien
LuxenhJrg
NiEderlande
lbrilegen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
Schv{€den
SchHeiz
SpaniEn
Tschechische REpubIik
Türkei
Ungarn
Sonstige eur€p. Länder

Zusarrnen

Afrlka
Republik Südafrika
SonstigE afri.k. Länder

Zusamen

Asien
ArabischE GolfstaatEn
China VolksrEp. und Hongkong
Isr6eI
Japan
Südkorea
Tair{an
Sonstige asiat. Länder

Zusaanen

Anerika
Kanada
USA
tlittelanerike und Karibik
BrasiIiEn
SonstigE südan€r1k. Länder

Zusanngn

Australien, tl€usseland urd
(U eanlen

zusanrmn

Srne Angabe

Ausland zusamren

3I
6

2
2
2

10,
q7
t4

0r3
0r7lrl

0,9
216

11,6

b
5I

0
5
3

50 575
707 04?
757 622

22 22E 9,8
38 433 12,3
60 657 11,4

58 015
799 622
21 865
45 503{0 185

965 190

n92A 3
1ß7 035 I
11 9811 15
28 135 402t864 5

527 94? t0

2r4
219
217

4
7
1

0
0
1

72 26L 7,0
22 651 16,0
34 972 72,7

0
1
0

5 138 15
7 8511 10

72 592 t2

7
7-
8-
7
2-
5

85 414 10
180 376 0
105 508 7
562 963 1
86 530 3
78 6116 ll

328 42f3 1I 407 855 0

33 575 17
60 802 5
42 67q 8

338 283 1
s2 742 5
31 991 13

137 314 1
687 381 0

129 660 0,2- 0I 564 354 8,0 11
4§) 558 18,0 0

108 595 r1,2 0
96 039 7,4- 0

2 0118 306 7,0 13

I
0
1
s-
7-I
9-
4

3-
5
1
3

2,
2,
2,
1,
2,
2,
2,
1,

0
1
0
4
0
0
2

10

0,s 273,7 20,4 20,9 20,7 216,6 2

5I
7
5
6
4
2I

I
5
3
4I
5

7
4
5
5
0
0
3I

1
0
3
6
3
0

19 739 33,5
34 347 14,0
22 79t 17,5

742 3ß 4,?
18 836 7,2
13 795 35,9
69 117 12,5

320 972 10,9

I
7
1
2
0-
1l
3
6

72§ 27t4 2L3 SI 032 16
92 018 3I 2q7 11
6 908 s8

30 1168 7
189 1116 6

13 789 4,5
220 7n 9,55114 36,,{

10 933 32,5
9 665 3,2

260 230 70,4

2

5,s-
9r7

2t0
2rl
212

1,9 59 1124 2,8
1,9 18,0 605 9,9
2,1 6 680 357 4,9

t37 434 0,3
388 953 12,8

lll 987 510 3,4

4,4-
714
g12

1r0

2r4
77,2

AnkÜnft8/lJbsrn. insgesart I 244 844 3,5 2A 367 229 11,5- loo,o 3,1 1ß o1t5 583 2,2 tn $l 155 5,7- IOO,O 3,0

1) Bei.Übernachtungen.von 6ästen aus der..BundEsrepubllk Deutschland und dem Ausland zus&'rn€n3 Anteil an allen UbsmcchtunoBnlm BurEesgsblst; sonst: Antell 6n tllen Ub€rnachtungen an Ausland zusanrnen.- 2)Rschnsrlsch€r l.brt Ubsrnachtungen / mfunf[ä.
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2 Bshsrbergungsstättsn, Gästeb8tten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländsrn

Juni 1997 Jan. -Jun. 1997

Betriebe

daruntEr
gEöffnEtE 2) Betriebe

Betten / Schlafgelegenheitsn ttliche
Auslastung

daruntBr

Land
angebotsne Betten /
SchlafgelegenheitEn der

insge-
samt 1)

aI ler
s)

dsr
ange-
bote-
nen 6

al ler
s)

ange-
bote-
nen 6)

zusanrr€n AnteiI
3)

Vsr-
änd.

insgE-
sant 4)

gEg€n-
über
Vor-

zusalllten An-teil
3)

Ver-
änd.
999en-uogr
Vor-
J ahres
nDnat

J ahres BEtten / Schlaf-
gElegEnheltsn

Anzahl Anzahl T

Dsutschltnd

Bden+Urttglüerg
Ba)rsrn

BErlin
Brandsnburg

Br€nEn

Hfltarrg
Hessgn

Meck I snburg-Vorpoilrnsrn

Nisdersachssn

I\brdrhsln-I{€stf al€n

Rheinland-PfaIz

Saarlsnd

Sachsan

Sachsen-Anhalt

SchlEsr{19-Holsteln
Thtlringen

Bundesgebiet

tl6chrichtl lch !

Fruherss Buridesgebiet

tl€us Länder und Eerlin-Gt

7 065

t4 42A

442

I 351

90

2ß
3 5118

1 884

6 1ß0

5725
3 779

365

2 743

I 022

5 027

I 60!t

55 222

6 844

t4 t52
4A

7 279

83

255

3 403

1 811

6 311

5 477

3 775

309

2 090

9§t8

ll 995

I 427

53 652

96,9

98, I
100r0

94,7

92,2

90, I
95,9

96,1

97,7
95,7

99,9

84,7

97,5
97,7

99,1l

88,7

97,2

0,5-
0r8

0r9
5r9

7 '2-
0r4
2,L-

10,11

2r0 -

0'8-
0,3-
0r3

27,7
3r1

4r5

3r9
1r9

295

564

50

7t
I

27

189

110

267

270

152

15

7t2
52

183

76

2 450

720

160

835

951

101

558

94Et

456

916

205

768

705

703

298

752

381

852

283

549

49

67

I
26

178

t02
254

260

150

14

107

119

176

68

2 353

180

339

758

413

786

290

77t
423

255

sl10

892

337

975

887

954

530

710

96,0
9?,q

97rg

93,7

96,5

95,11

94,1

92,7
96,4

96,6

98,8

91,3
95,8

95,4

95,3

89,7
96,0

0r4

1,5
4r6

3r9

10,2

1'3
2r7

72,6

2rl
0'9
014

0ro

15,0

5r5

?r0

4t7
2'7

38,7

38, 1

118, 1

3e12

36,0
45,6

39,1

3e,s
39,7

39,8

34,5

38,4
36,7

32,1
41,9

32,0

38,6

40,5
39, I
49,2

{0, g

3?,3

47,8

41,8

47,7

41,2

47,2

34,9

Q13
38r 4

33,9

43,5
35,7

40rz

30,0

29,4

41 ,0
27,0

32,9
47,2

31,8

22rs

29,2

34,2

ßr2
33,0
29,2

26,3

24,6

25,0
ßr4

32,4

31 ,0

Q'0
31,7

3ilr9
1l!l, 1

34,9

28,5
32,8

36,2

26,4

§17
31,9

28,5

23r9

28,9
32rl

32,4

30,11

47 t25
8 0st7

2 02 478 I 9lr! {183 96,6
438 034 470 227 93,7

1,3
9r7

39,1

36,4
40,5
39,0

30r0

ß14

1) Ergebnisse dsr Kapazitäts€fri€bung elnschlleBllch Zu- und Abgänge.-2) Ganz odgr teilHsise g€öffnet.-3) Anteil an Ir6gssait.-
4) Ergebnisse dsr Kepazitätserh€bum bzn. naxlnales Bett€nangebot in d€n zuri,lckllegsnden 13 l.bnaten (elnsch]. lfd. l.bnat).-
5) Rechnerisch€r l.hrt (übernachtungen / nügliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer Hert (Ub€rnachtungen / angebotens Betten-
tag€) x 100.

45 959

7 6S'3

97,5 0,6
95,0 10,2
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2 Beherbergungsstätte!, Gästebetten und Kapazitätsauslasttung
2,2 Nach Geneindegruppen und Bstrisbsarten

Betriebs
darunter

geöffnets 2) BetriEbE

Ver-
änd.

zusailnEn Ante il
3)

J thres
nDnat

Juni 1997

Eettgn / SchlafgBlegenhsiten

daruntgr

J€n. -&n. 1§lg7

durchschnlttl lchs
AuslEstung

Gsneindegruppe

Bstriebsart

angebotene EEtten /
SchlafgelEgenhE ltsn

ame-bte-
nsn 6

dsr
ang9-
bote-
nen 6

d€r
al ler

s)
al lEr

s)insge-
sant 1 )

insge-
samt 4)

Vsr-
änd.
gegen-
Lib€r
Vor-
J ahres
npnat

zusgtnEn An-
tei I

3) getten / Schlaf-
gelegsnhsltsn

Anzahl Anzahl I

D€utschland

l,,lineral- und tborbäd8r

Hotels
Gssthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotsls, Gasthöfe,
PensionEn usH.zusalrrnen

Erholungs- und Ferlen-
helme, Schulungsheime

FBrlenzentren
Ferisnhäussr, -HohnungsnHiitten, Jugendherbergsn,

J ugEndherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, FeriEn-
zentren usH. zusanrngn

815 798 97305 29L S5864 837 96
912

2 8S8

898

2 824

tt?

s8;s
97,E

99,3

98,5

98,3
99,ä

1'0-
1 ,9-
2,5-

012

2,0-
2,3-
3r4

3
4
6
2

30r 1

34rg
26,9
30, 1

27 r0

115,1

50,5
33,11
44)8

ß12
116,5
59,0
50,6

32,9

40,7
27,L
3712

28,7

,8 0,1
,1 7 14-,g 4r9-

35,1
21,7
32,5
31,3

5 42,7 44,0 334- 26)9 28,7 1S7- ß,3 50,7 2?7 ß,0 ß,7 2A

54 533
6 699

22 7AA
22 589

106 58§t

I 130

3 421

32 035
87 130

225 754

17 004

72 855

12 096

25 02ä

44 85r
11 618

tn 324

5 470

41 026

5 4:t8
8 530

3 638

52 956 97
6 28{ St3

21 692 95
27 742 %

102 714 96,4

8 645 9{,7
016 ßr4
1,4- 47,8

6, 1-
0,2-

o12

1r,{-

3r1

39r7

53,3

33,i

,1 2,
'8 0,,2 3,

'5 0,

52,6 1,4O'53,

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betri8be zusarmsn

HEiIkIimstische Kurorts

Sanatorien, KurkrankEnh.

BEtrlsb€ zuaannsn

95,9
100,0
99,7

37

738
507

4 069

97,E

98,9
96,9
97,6

5, 1-
1r5
5,2-
7,7-

520 97,9267 97,8515 98,1
0,8-
2,5-
3,2-

31,0 33,353,8 57,9
39,11 Qr7

L22
3

583

38

7ß
523

4 L67

960

2 243

t74
s1ä

3
581

953

2 249

171

912

3 251

30 983
a2 450

276 747

95,0

95,7
94,5
95,7

33,'{l
llil,9
116,8

44,9
55,7

ß14

0,0 7 027 I 027 100,0 0,02,8 18 457 18 060 97,8 1,5

3

1

9-
a-

5
5-
7-
0-

39,8 {11,330,3 31,740,2 41,7Q,8 (ß1,9

0
s
8
7

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotols ocrnis

Hotels, Gasthäfs,
Pensionen usH.zusanngn

Erholungs- und FEri€n-
heime, Schulungsheine

Fgrienzsntren
FEriBnhäuser, -}'()hnungen
HüttEn, Jugendhsrb€rgen,

J ugEndherb€rgsähnl. Einr.
Erholungshsin€, Fsrisn-
zentrgn usx. zusairngn

Sanatorien, KurkrankEnh.

Bgtrlebs zusa[nen

KnEippkurorte

H'ctsls
G6sthöfE
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfs,
PenslonEn usH, zusaingn

Erholungs- und FErien-
heime, Schulungshelme

Ferienhäuser, -i{ohnungen
Hüttsn. Juoendherbemen.

1 ugenriner6ergsähnI. Ein;.
ErholungsheimE, FEriEn-
zentrgn uslr. zusamnen

39,2 40,4 31,8 Sl,360,9 61,9 60,0 61,1
47)4 4i2,7 !lil,3 35,1

0
4

714

2
7

32,4
20rg
ß13
22.6

18,6ßrB
20,5

33
20ß
27

34 890 96,
6 652 95,t2 279 %,

16 573 97,

38 147I 961
72 74?

531
267
s25

70 394 St6,6

11 767 97,3
24 51i g7,ö

41,1

5o'g
33, Ö

30r 1

44,5

26,ä

35r l
22,5
3l rs
29,0

31,8

ß12
27 r)

1 184*t 1 173
83

3 550 3 505

9§1, 1
100,0

98,7

213
6r4
0 14-

rKl 807
11 48S

125 5€0

97 r7
98,9

97,2

40s 395 96,5 0,8- 22 56220 207 94,1 5,0- 4 863340 334 98,2 3,7- 8187
254

I 227

76
274

:lft

393
732

1 752

252

I 188

97,7

96,8

97,4
97,1

97 D4

97,2
94,7
96,7

7',2-

2,5-
5,1-
5r1

2,6-

30,2

26,8

37,0
20,l
ä13

3St 453

5 234I toz
3 360

%12

96,2
95,0

90,9

1,6-
4,2-
1r5

8r8-

37,6

118,0
23tS

44,5

35,5
56,5
41,4

3§1,2

4N,,9
24,8

118,9

29,2

llo17
2l)2
8,?
ßr7
57,2
!8,5

3
2
0

21 676 St5,3
4 578 911,1
7 927 96,8
5 272 96,4

1- :N1,2 402- ß,3 277- 41,9 4:l3- 35,8 37

7
1
3I

74
270

38

§2
Lß

I 695

2,1 17 666 16 696 94,5 2,6-1,6 t7 094 16 4,ff1 96,2 3,7
37,5 ß,458,7 54,1

7,2- 75 786 72 592 %,8 0,?- ßr2 32,9

l) ErgebnlssE dsr KEpazltäts€rhsbung einschließlich Zu- und Abgänqe.-2) GEnz oder tellr{€iss gsöffnet.-3) Anteil Ün Insoesait.-4) ErgsbnissE der Kapazitäts€rhebung bzh. maximales B€ttenangebot in d€n zurückllegsnden 13 Monrten (Blrcchl. lfd. l.bnat).-5) REchnerischgr l,{ert (ilbernachtung€n / mögllche B€ttentage) x 100.€) Rechnerischar t,lsrt (übernachtungsn / angebotens EsttorF
tagE) x 100.
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2 Bgherbsrgungsstätten, Gästebstten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und Betrigbarten

Juni 1997

Gen€indegnippe

Bstrlebsart

BetriBbE Betten / Schlafgelegenheiten
Auslastung

darunter
gsöffnetE 2) BBtriebe

darunter
angebotene Betten /
Sch lafgslegenheiten dEr

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gsgsn-
Uber
Vor-
J ahres
nEnat

allEr
s)

ol ler
5)

ange-
bote-
nen 6

dsr
Eng€-bte-
nen 5

insge-
sant 1 )

Ver-
änd.
gegen-
0bsr
Vor-
J ahrEs
npnat

zusarngn Ante i1
3)

zusalnßn An-tell
3)

Bgtt€n / Schlrf-
g€leg€nheltEn

AnzahI Anzahl

Deutschl6nd

Hsilb6der zusdrnrn
tbtels
66thöfe

z€ntren ush. zusamn€n
Sanatorlen, Kurkrankenh.

BetrlEbe zusenrnen

Seebäder

HotBIs
Gasthöfe

1 756
793

7 72§j
2 130

6 408

372

1 77ä

295
78

253
803

I 713
759I 686

2 103

6 251

342

I 76ä

97,5
95,7gTrs
98,7

97,7

97,3
99, i

2,0-
2r0-
2,9-
3rÖ

1,4-
0,0
4r5

0r0

4r0
5r6
3ro

115 01ß

220 470

26 664

s2 01ö

94 552
775 842

47 201

86 715

4 342

tn 7L2
10 41lS'

186 362

20 727

112 888

44,5

Q,6
52,4

36, ä

32.6
lgrS
28,1
z? 'l
29,5
39,6

26,Ö

31,9
113,3

27 rä

!19,0
57,2
2l '?
ßrl
30,6
57,2

28,7

1-
2-
9-

0
2
3

8 41,1 426- 27,8 297- 44,7 116

10s 522 96,8
17 514 94,64t 898 95,8
43 527 96,9

113 186
18 523
lE 718

L, 5
4
7

34,6
27,8
3l,6
29,3

Psnslonentbtsls oernls
Hotsfs, Gssthöfs,
Pensionen uslr. zusarrinsn

Erholums- und Ferlen-
hsims, Schulunqsheine

Ferienzentren
Ferienhäussr, +ohnungsn
H0tten,. Jugendherbgrgen,
JUg€mnerDergsannt. Elnr.

ErholungshEine, Ferl9n-

212 561 95,4
25 6416 96,2
50 67ä 97,ä

1
2o;9- 43;1

0,1 41,1

2,0- 50,3
2,ä 3s,ä

2 323 2 293 98734 715 96
0,4
1,7-
0,4-

40,5
56,3

32rs
58, I
39, I

,7 2,0
,9 2r9l

s1 488
110 382

414 429

96,8
95,3
96,2 45r0

{ll,g
59,3

{6,9

30,5
54,5

36,5s 459 I 269 97,9 1,1- 430 864

I 1129 1 413

26 26

58 57

1l 955 4 914

29t 98,578 100,0
99,2
98,8

98,9

99,3

100,0

99,3
98,3
ß12

25t
793

0'5-
412
2r2

0r0
216
3r3
0,5-
0r4

,0-
d_

,6-

19 109 18 199 95,22 473 2 44L 98,7
6 929

18 690 1r1

0'8

47,5
43,8
116,3
44,8

46, 1

0,6 50,00,9- 6r,23,6 3l ,0
I , 1- 62,8

2,4 12,6
6,8 66,8
2,2 4q,9

,{g,g 27,944,4 23,9ß,2 23,t
31,3
28r6
30,5
28,5

30,0

40,3
Qr8
22,7

36,8

28,4
67,3
31,1

27 rg
17,8
24,2
23rz
24,5

P€nslon€n
Hotels oern

HotsIs,
Pensiongn usH.zusanmn

Erllolurus- und Ferisn-
heine, Schulungsheine

FBrl€nzBntren
Ferignhäusgr, +ohnungEn
HUtten, &gendhsrbsrgen,

J uger'üierbergsähnl. Einr.
EtYrolungsngllm, tErten-

275
6

3 221

212
6

3 200

98,5
100,0

26 ß7
11 158

tis
G6thöfe,

6
L?

44

25
11
85

4

726I
180

642
525

807

916
068
075

295

354
531

5S2

95,9
93,8

94,9
97r8
99,1
98,1

98,9

98,2
91,2

97r0

47;8

ll8 r5
51,1
61 ,7
37,7
83,4

43,4
7313

116,3

22;0

24,6

30,2

23r7
59,5

25,9

29
lt0
19

8
7
3

zentr€a usH. zusamen
SanatorlEn, Kurtrankenh.

BEtriebe zusann€n

Luftkurorts
tbtels
Gasthöfs

,3
,2
,0

s4 572
22 543
15 052698

1211

1 025
955

997
924
684I 109

s7
s7
98
98,9

97,9

98,9

98,11
'98,7
97,3

98,1

III
0

52 803 96,4
21 754 96,5
14 417 95,8
20 t3? 97,2

108 911 96,5

0,8- 36,0 37,51,2- 25,6 26,62,3- 35,0 36,6
35,0
34r7

47 13
61 ,0
26,4
44,?

38,0
82,l
37,4

26,L
16,6
21,5
2l,q
22,7

36,1
55,9
20r7

27 rO

28,9
511,3

26,8

Pensiongn
|lctels oarnis

HotEIs, Gasthöfs,
PensionEn usH.zuse[nEn

Erholum§- und FErlen-
hsine, Schulungshelne

FEri€nzentren
Ferienhäuser, -rshnungenHutten, Jugsndherbsrggn,

J ugendherbsrgsähnl. Einr.
Erholungsheime, FeriEn-
zgntren uslr. zusadian

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarnen

3 799 3 718

189 185

1,2-

38 620

14 390

37 641

13 986

0,9 34,0
0,8- 33,5

43,3

35,8
59, I
35,1

314t
5I 099

308
5I 087

98,1 1,3 22 LAsJ 21 031 95100,0 0,0 6 603 6 lt83 98
,0 1,5 114,9
,2 2,7 5g,g
,5 0,9 25,73;o

0,5-
213
2r9
0, 1-

l17
1'4
5'5
0r4

1 607 1 58674 72

5 1180 5 376

at 782
10 1lst7

79 141
10 071

205 Lq7 198 123

97

97 12

96,9
95 rg
96rE

l) Ergebnisss d€r KspazltätssrhEbung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsilKsisE geöffn€t.-3) AntEil afi InsgEsait.-4) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebung bzH, msximales Bettenangebot in den zurl.ickliegenden 13 FbnatBn (elnschl. lfd. tbnät).-5) R€chnsrischer bbrt (Ubernachtungsn / ntigllche Bettentage) x 100.-6) Rechn€rischar Hert (üb€rnachtung8n / angsbotEne Bstten-tege) x 100.
-26 _
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2 Beherbergungsstätte!, Gäs[ebetten und Kapazitätsaus]astung
2.2 Nacn GemeindEgruppen und Betriebsarten

Juni 1997 Jan. -Jun. 1997

Betriebe Betten / SchlafgElegsnheiten
darunter

geöffnets 2) Bgtriebe

zusamnsn

angebotene Betten /
Sch 1 afge 1 egenhe i ten

darunter

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
g99en-
uoer

nsge-
amt 4)

Ver-
änd.
g99en-
uDer

Anteil
3)

zusamnen An-teil
3)Vor-

J ahres
monat

Vor-
J ahres
monat

durchschäittl ichs
Auslastung

6emsindegruppe

Betriebsart
der der

ange-
bote-
nEn 6

al ler
s)

ange-
bote-

aI ler
s)

nen

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl AnzahI x

Deutschland

Erholungsorte
HoteIS
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensiongn usH. zusarnen

Erholungs- und FErien-
hEime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. E j,nr,
ErholungshEime, Ferien-
zentren usH. zusamren

Sanatorj.en, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

Sonstige Gemeinden 7)

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -IlohnungenHütten, Jugendherbergen,

1 uoendherberosähnl. Einr.- Erholungshäime, FErien-
zentren usH. zusaEmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarnmen

Gemeindegruppen
zusarmen

HoteIS
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usr{. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heimg, Schulungsheime

FerisnzentrEn
FErienhäuser, -)shnungenHütten, Jugendhsrbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, Fgrien-
zentren usH, zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ insgesant

1 876
60

1 843
59

6 289 6 131

3,9
7r7

0,8

93 671
a 7s0

233 047 2?3 776

3a,z 25,8 28,028,4 77,2 18,933,0 20,4 23,832,4 18,8 2L,6

33,7 2L,5 23,8
45,9 33,2 38,0
zs,2 tai 21,ä

,9 24,4 2l ,S

7 129
1 625

755
844

4 353

334

1 36ö

g 236
7 202
3 157
4 526

2S 1?7

1 502
30

2 196

s37

4 665
243

29 029

13 441
10 653
6 5S2I 524

40 110

2 737
54I 655

1 493

13 939
7 773

55 222

1 098
1 576

737

ora
97, 0
96 rB
92, S

97,2

96, 4

98, Ö

,q
,2

34,9

41,8

0,6
l 12-
017
7 17-
0r5-

36
27
31
31

53 991 96,5
38 737 95,5
16 560 95,1
16 198 96,6

55 923
40 5q2
17 405
16 756

216
012
1,5
0,1

8

824

s 229

322

1 345

o, g-

5r)

7,4

4,8-
3,Ö

130 636

24 696

50 474

125 1186

22 847

ß 77ä

96,1

92,7

36, ö

32,3

42,5

28,i

939
893

96,8
95,7
96,7
96,4

95,4

95,6
96, 7
95 rg
97 ,5
98, 1
95,5
s6,3

98,2
98,3

97,5

97r5
96,9

8S
8

s5,8
97 17

96r0

594
536

6 24,6s 66,0
1'0
6'5

27 rg69rz

3'5
0r6
912
3'5

2,9 380,2 263,3 352,2 36

2,4 35

34, 1
70 12

34r5

2<
77

35

39
z7
31
37

s

8
6

0
4
3
1

?,4
0,0
9r0
7r4
2,3

190 735

1 073 671

645 556
164 766
72 674

80 167

280 927
40 834

1 395 432

30,3to <
22rl
30,1

31rg
27,2
24,8
32r0

37rE
26,0
29,4
35,5

623 938
156 905
68 286

95,7
95,2
94,0
95,9

,6
,4
,g
,1

3 052
4 361 t82

7 032

103
13
7l
77

265
38

1 336

943

07a

061
40s
85S

505

834
838

750

1 436
29

3,
11,
L4,

8
5,2 105

914

23 245

4 485
232

108 716
13 485
78 ssg

gg,4 4,9- 50,1 50r3 45,9sl,5 76,2 25,4 27,9 13,9

95, 1

94,8

96,7

94,6
95,1

95,8

3,4
417

36,4
45,3

52,8
Qr7
65,9

38,5

28,7

31,Q

30,9

27,2
61r 1

28,8

29,8

36,0
51 ,7
18,6

35't
32,3
6q,4
31,3

26,8
30,2
29,3

38,0
116,6
22,5

33,2

612

9r0
3r6

3,3

5r2
712

10,3

413

51 ,0
40,3
62,7
35rB27 962

13 038 97,0 1,6
70 23q 96,1 0,5-
6 404 97,7 3,0

39,5
27 rB
37,7
38,5

30,0
18,9
23,6
27,a
27,2

33,1
43,9
19,3

29,4

I 190

38 856

2 640
53I 501

1 457

13 551
1 135

53 652

0, 1-
0r9

1r5

3L,7
20,6

858 253 96
237 351 95
147 803 94
280 436 96

888 3116
248 847
155 718
291 955

51,6
32,2

1
5
2I
I

95
98
98

s7,6
gTrg
96,8
97,2

3r6
5r0
0,6-
1r9

1r8
1,4-
5r9

3'3
3,7
1,9

?,7

5
1
4

6,0 38 8St46,3 306 384

1 584 865

204 7L2

125 634

679 624
186 362

2 450 AS2

1 523 843

1S8 541
38 598

294 027

721 3q3

852 509
177 358

2 353 710

96, 1

95, 1
99,2
96,0

96,6
96,0
95,2

96,0

44,4
Sl rz
30,9

1t8,5

37 r3

45,8

50,5
39,5 41,2 26,9 30,859,t 62,2 55,7 60,4
38,6 40,2 29,4 32,1

1) Ergebnisse der Kapazitätserh€bung einschliEßlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teile{eise geöffnet.-3) Antsil an Insoesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhsbung bzH. naximales Bsttenangebot in den zurücklieqenden 13 üonaten (einschl. lfd. tbnät).-5) Rschnerischer l,,lert (Ubernochtungan / lttiglichs Bettentage) x 100.-6) Rechnerischör ilert (übernachtungen / angsbotenE BEtten-tage) x 100.-7) AlIs Gemeinden im Gebiet dör neuen Länder-und Berlin-ost sind in rrsonstige Geneindenrr öntnaltei.
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3 Ankünfts, Übernachtungen
3.1 Nach Ländern

und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
r und zusarmengsfaßten Gästegruppen

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innörhalb / außerhalb

der BundBsrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungsn

insgesant

Anzahl Anzahl

gegen-
über insgesant

Verän-
derung

den
J ahres-
monat

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x Tags

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zeitraun

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl Anzahl Tage

Eadsn-14ürttenberg
Bundssrsp. Deutschland
Anderer hlchnsitz

25,5-
8'3-

20,8-Zusanrnen

Zus6rrnen

Zusamnen

Zusaninen

Zusanlen

622 472
t07 972

730 844

179 160
5A 477

50 075
22 96t
73 036

DEutschland

20,0-
8,0-

l7 r4-

30,7-
8,0-

27,3-

7 198
4 514

27,5-
17,4-

23,9-

5 076 52,6-953 t6,Z-
6 039 49,0-

3,2 210 9118

2,6 11 170

?,6

95 186
3 707

98 893

3r6
215

170 544
40 404

5,1
1,9-
3r7

5r5
2,3-
412

7
7

3
2

077 S33
1112 089

235 637

321 815
74 505

396 321

3,5

Bayern
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tlohnsitz

z-
8-

4
ä

78 833
34 326

113 159

27,6-
2r7-

21,5-

4r7
2r2
3r5

0,8-
1,3-
0, s-

413
2r5
4,0

252 737
56 389

308 526

7 6111
3 529

7 220 022 4,2-

BErlin
Bundesrep. DEutschland
Andersr hlohnsitz

Bfandenburo
Bundesrep. öeutschl,and
Andsrer l.lohnsitz

4 548 LL 772

44 530
2 266

46 796 1,4 lZ2 554

- 77,2-
16,3-
17,2-

72,4
?,1

12,0

3r3
2,8

3,1

2,6
?,7

?53 577 216

588
960

2 ?z '6-,o_

16,9-

20,8-
14,8-

, 19, 0-

25,5-
14,8-
22t7-

8
3

6
3

2
2

2SI 932
745

34 677

4
2

1
2

2
2

117 380
5 184

253 224
10 18S

3,2-
20,8-
q,l

BrEmen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

ZusalTlrlen

HessEn
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

38 917 1,5- 70 ?24 0,6- 3,0 704 82q ls,g 330 375 1E,3 3,2s 2s6 9,5 23 200 19,9 2,5 74 492 4,5 38 S02 9,5 ?,7

Zusanrnen 4A 273 0,4 740 424 2,3 2,9 119 316 14,1 369 277 13,8 3,1

Meck I enburg-Vorponrnern
Bundesrep. oeutschland 91 645 27,L- 309 570 29,7- 3;{ 204 064 14,3- 616 650 76,2- 3,0
Anderer lshnsitz Z 547 7,4 6 151 1,0 2,4 3 602 0,8 I 625 7,4- 2,4

Zusamen

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Niedsrsachsen
Bundesrep. Dgutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

l,lordrhe in-Hsst f a I en
BundesrEp. Deutschland
And€rer hlohnsitz

Zus6nmen

Rheinland-Pfalz
Bundesrsp. DEUtschIand
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Saarland
Bundesrep. DEutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusafinen

2 385 35,2-410 L7,5-
2 795 33,1-

94 192 26,4- 315 731 29,3- 3,5 207 666 74,0- 625 275 16,1- 3,0

62 554 1g,g- 295 844 15,4- 4,7 219 680 3,7- 955 1S1 6,?- 4,4
13 509 L,7- 28 919 8,1- 2,! 22 231 5,7- 58 854 11,7- 2,6
75 063 17,2- 324 ?63 14,8- 4,3 241 911 . 3,9- 1 024 045 6,5- 4,2

27 522 33,9- 66 892 29,3- 2,4 92 5?0 7,5- 259 542 3,1- 2,8
6 017 17,7- 15 014 23,6- 2,7 111 641 15,0- 45 061 27,2- 3,1

33 539 31,5- 82 906 28,3- 2,5 707 277 8,6- 304 603 6,3- 2,8

34 401 13,5- 97 751 tt,1- 2,8 t72 382 0,2 336 751 1,3 3,0
2S 451 5,5- 78 346 1,1- 3,2 45 381 2,8- 149 52S 0,5 3,3
58 852 10,4- 176 097 7,3- 3,0 157 763 0,6- 1186 280 1,0 3,1

2rL
2,3

212

2L 3ß
2 239

23 587

040
890

8 7
5

2
2

2-
5-

0
6

1) Rechnerischer l.lErt Übernachtungen / Ankunfte.
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3 Ankijnfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusa,mengefaßten Gästegruppen

Juni 1997 Jan. - Jun. 1997

Land

Ständiger t.lohnsitz der Gästs
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik Deutschland

Ankünfts übernachtungen

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahrEs-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl Anzahl a Tage

Ank ünfte übernachtungen

j.nsgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zei traun

insgesamt

vErän-
derung
gEgen-
ilber
dem Vor-
j ahres-
ze i traun

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

Anzah I % Anzahl % Tage

Sachsen
Bundesrep. Dsutschland
Anderer l,,lohnsitz

SchlesHig-Ho lstein
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

50
6

18
2

10
1

EA 777
6 335

55 052 26,8- 2,6

23,9- ?,643,4- 2,7
48 143
3 965

52 109Zusamren

Zusamnen

Zusanrngn

Zusanmen

Insges 6mt

Nachrichtl ich 3

Früheres Bundesgebiet
BundEsrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

383
909

126
11

525
365

11,8-734 292

295
760

I
I

?
?

10
5

3
2

?2,7-
30,7-
23,7-

24,7-lz,q-
26,9-

4 r7-
26,5
0,5-

20,2-
4,3-

17,5-

2A 574
3 129

37 707

227 69A
13 503

247 207

38,5-
6,8-

36, 4-

15,3-
4r9

14,E-

5, 0-
29,0-
7,4-

6,9-
7,7-
6,9-

2,6 . 31 407 S,5 79 977 6,7- 2,5

216
3r0

l r7-3,7-
2,0-

3,9
2,8

5-
8-40

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer lÖhnsitz

20 890

11 980

56 S92

890
090

234
758

5
o

L
2

2,7

447
931

77,2-
2,3-

77 051I 428
15,5- 2,946,8 4,6

4,5 t23 073 6,0 515 769 4,3- 4,2?,0 11 256 ?,0 27 449 15,3 2,5

26
1

2,6 2A 372 16,3- 85 879 11,6- 3,0

2-
8

3-

7
0

6 4,2 134 329 5,6 543 618 3,5- 4,0

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

11 134
2 275

2A ßq
5 977

34 447

7q,2-
77,4

10,0-

28 153
3 ?44

9,4 7t 200 7,5-t0,7 I 777 0,2
215
?,7

5
6

?
2

Bundesgebiet
Bundesrep, Deutschland
Anderer t{ohnsitz

13 408

5?6 522
131 841

658 063

1 856 299
325 303

3r5
2,5

1 495 535 1,3- 5 297 868 4,3- 3,5
227 370 3,5- 633 099 4,7- 2,8

22,!-
6 ,3-

2 187 602 ?0,t- 3,3 t 723 845 1,6- 5 930 967 4,3- 3,4

348 478 20,3- I 320 22L
120 399 4,3- 297 088

488 877 16,8- 1 617 309

536 078
28 2L5

20,1-
5,2-

77,7-

0,9
2 

'-

0,3

3
?

q ß2 573
581 339

4 733 372

091 126
209 657

,8

1q5
51

Zusarnen

NEue Länder und Berlin-0st
BundesrEp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

2usanrnen

177
11

944 19,9-2q2 4,3-
26,7-
16,0-

,5

3,4 1 3oo 783

405 409
17 553

3r6

2,8189 185 19,1- 564 293 26,2- 3,0 523 062 1 197 055

L2,5-
lq,2-
72,5-

1) Rschnerischsr l,{ert ÜbErnachtungsn / Ankllnfte,
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3 Ankunfte, übernBchtungen
3.2

r und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Cmpingplätzen
Nach ausgeliählten Hsrkunftsländern

Juni 1997 Jan. - Jun, 1997

Herkun
( ständige

fts landr hbhnsitz)

AnktlnftE

insgessmt

übernachtungen AnkUnfts übernachtungBn

Ver-
än-
dsrung
gegen-
Liber
VorJ . -
npnat

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
npnat

An-
tEi 1I

durch-
söhn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Vsr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
ze it-
raun

x

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
vorj . -
zEit-
raum

durch-
schn.

insgesamt insgesamt insges ant

AnzahI

Auf-
ent-
haI ts-
dauer

2'.)

An-
tei I

1

AnzahI a Anzahl I Tage Anzahl T Tage

Deutsch land

1 856 299 22,t A5,r526 522 3'5

2,3
2,9
2,r
1'5
216
2r4
3r1
417
l17!,7
3,1
3,2
2,0
2r1
412
413
218

3,5 1 496 535 1,3- 5 297 868 4,3- 89,3

0r1

20,2-

8,3-
8,5-
0r3
0'0
9 r?-

54,9-
18,5-
39, 1-
29,8-
4,5-

40,0-

EundesrepubIik Deutschland

Aus I and
Europ6

BaltischE staaten
BElgien
Dänenark

,9

0r0
1r0
0r3

60,9
0'9
1,9
1,3
0,1
0r1
213
3'5
0'3
0r1
0r0
012
0r5

95,5

2
554 15,4-

t7 746 15,7-
39 473 8,7-
8 53S 7,7-

74 377 20,7-378 11,3-
54 288 3o,o-
4 795 20,2-

183 39,8-
6 533 8,1
1 983 28,5-

385 294 3,3
5 550 2,5-

11 753 0,4-
8 133 13,5-

905 215,4638 25,3
t4 624 5,5-
22 2E9 3,2-
1 674 36,0-768 115,9-t52 22,8-
1 165 31,7-
3 174 15,0

604 372 4,4-

249 77,4-
6 161 10,9-

78 827 4,7-
5 778 0,7-5.592 16,2-158 8,1-

t7 280 16,3-892 30,4-
105 35,6-

3 752 77,4
642 34t4-

727 476 0,7
2 779 5,0-
5 519 0,8
1 914 4,2-

2L2 75,2
23? 10,0s 195 2,7-

8 812 3,1-730 19,3-
1160 26,0-50 15,5-
491 21,6-
7811 13,9-

2r2 040 3,2-

256 12,3 0,1 1,8
7 37L 75,2- 2,3 2,6

23 725 2,0- 7,3 1,S
7 02A 6,7- 2,2 r,S
7 q67 19,5- 2,3 2,3

155 37,5- 0,0 3,0
26 266 32,9- 8,1 2,7
2 329 42,6- 0,7 3,8

131 18,1- 0,0 1,8
2 585 15,2- 0,8 !,7

888 30,8- 0,3 3,1
196 268 0,8 60,3 2,9

4 r72 6,4 1,3 1,9
5 152 14,1- 1,6 I,S
4 354 10,7- 1,3 3,5

651 1161,2 0,2 5,2
286 14,9- 0,1 2,2

72 047 3,7- 3,7 1,5
8 0116 4;1- 2,5 2,2s38 2,9- 0,3 2,1528 26,q- 0,2 1,558 23,7- 0,0 1,9

618 32,0- 0,2 1,91282 70)8- 0,4 2,9
372 532 6,1- 96,1 2,5

0r0
0r1
0r0
0r0
0r0
0'0
0r0
012

0
0
0
0
0
1

1411
2 871

612
1'3
?,3

t2 702
4 894
3 244

51I 563
607

73
1 538

282
68 676
2 168
2 707I 260

t26
724

7 7A3
3 6311

448
355

30
323
435

724 042

Portugal
Rußland
Schvieden

F innl and
Frankreich
Griechenland
Großbrit, und l,lordirland
Irland, Republik
Is l6nd
I tal ien
Luxsmburg
Niederlande
l,lolaiegen
östErreich
Polen

0,1
8r6
017

0,8-
1,3-

10,8-
2,3

68,0
?3,8-

3 ,6-

15,6-
22,7-
4,3-

1,5
215
2r3lr7
2r5
2,4

5,1-Schlreiz
SpEnien
TschEchische Republ ik

4,0
2r9

Ti,irkei
lJngarn
Sonstiga europ. LändEr

Zusannen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstigs afrik. Länder

Zusamßn

As iEn
Arabische Golfstaaten
China Volksrep, und Hongkong
Israe 1
Jepan
SUdkorea
TaiH6n
SonstigE asiat. Länder

Zusanngn

Anerika
Kanada
USA
Hittelamerika und Karibik
Bras il iBn
Sonstige südamerik. Länder

ZusailnEn

Australien, lleuseeland und
(EEanien

zusaftngn

ohne Angabe

auslancl zusairnen

0,4
0,9
0,0
0,0
0r1
1r4

1r5

0,5

14,9

10 334

7 642

633 099

l'6
l'2

10,7

812
11 ,9-
1l ,8-
26,8-
20,0-
3'9-

,3
,6
,3

1r5
1'6
1,8
2rO
3r0
1r6

2
0
2

0
0
0

7 194 27,0-8l 37,7-
L 275 27,8-

3-
6-
7-

913 2651 34
964 26

,3
,5
,3

0
0
0

2
0
2

509 33,8-35 49,3-644 34,9-
9-
5-
0-

470 28?3ß
493 30

4
3I
3
5
0
5
6

2
1
2
2
1
1
1
1

l14
6'9
2,8

7
3-
8-
4
0
6
5-

34 126
423 13252 13
170 58
137 38
136 103255 53

1 1t07 8

Lq 7,7
320 LA,z-86 44,9-7{ 51,6-87 29,9
134 332,3
166 37,2881 5,5-

36,32rl
39,6-
32,6
9,8

10,0

191
167
67

183
1161
069

3,8
1r3
3r8
2rL
1'9
1'0
1'9
1r6

0r0
0,1
0r0
0,0
0r0
0r0
0'0
0,2

155,6
30,8-
55,0-
63,5-
37 rg

280 ,6tt,2-
26,9-

23
22t

90
108

91
118
727
784

6 14,3-
174 35,8-24 77,8-51 61,4-
118 6,7

116 329,667 36,8-q86 30,2-

I
9-
8-
0-
2
7

,3
,8
,9
;0
,1
,3

2
5

8

5
5II
8
6

I
1
1
1
2I

1
3

5

1t83 39,0270 2,638 19,1-92 11,5-
158 28,4-039 9,0

7 27r 9,3-
1 115 24,6-

?27 3tO 3,4-

I 316 362807 758 4472 2033t 2745S0 2

39,2
2,5-

24,4-
37,7-
l0 rz6'5

474
859

31
38

1i9
s2l2

9,6-
2L)2-
4,7'

14,0-
10,1-
5'3-

1r5

4r4
215

5 022

1 731

325 303

3 310

38St

131 641

Ankünfte/Ubern. insgesant 658 063 17,5- 2 Lgl 802 20,1- 100,0 3,3 1 723 845 1,6- 5 930 967 4,3- 100,0 3,4

1) Bei übErnachtungen von Gästen aus der Bundesrspublik Deutschland und dem Ausland zusannsn: Anteil an allEn Ubsrnachtungen
iir aundesgebiet; sönst: Anteil an allen l]bsrnachtüngen am Ausland zusamnen.- 2)Rechnerischer t{Ert Übernechtungen / Ankunft€.

-30-



4 Campingplätze und
nach

Stel lplatzkapaz ität
Ländsrn

Juni 1997

Campingplätze mit Urlaubscanping StEllplätzE für Urlaubscamplng

Land

darunter
mit ausschl. urlaubscamping

daruntsr
2USAnlnen

gEöffnet 3)

daruntsr
angebotEne Stsllplätze

insgBsamt 1 ) lnsgesant 2) Ver-
änderung
gegsnÜber
den Vor-
J ahrBsnpnat

zusainen AntEil 4)

Anzahl I

Badsn-+{ürttEnberg

EEyErn

Eerl in
Erandenburg

Eremen

Hamburg

Hessen

Meck I enbur!-Vorpomiern

NiedersEchsen

I,brdrhe in-t{est f a l En

Rhe inland-Pfalz
Saarland

S6chsen

Sachsen-Anhal t
Schleshig-Ho lstej.n
Thüringen

Bundesgebiet

Nachrichtlich:
Fruheres 8und6g€biEt
Neue Länder und Berlin-ost

212

3S7

6

171

155

166

402

4L7

2ß
37

83

53

2AO

52

2 691

2 155

535

209

345

6

166

135

160

274

1S0

241

33

81

59

233

47

2 782

1 668

514

012

7'2
0r0

7,4

96,4
98,0

100, 0

95,2

80,6

91,5

88,4

88r7
100,0

97,4

S1,8

85,7
93r 4

87,6

92,7

93,1

91,5

Deutschland

272

349

6

170

2L 745

31 858

62?

72 246

20 432

31 231

627

11 591

155

164

304

22L

2At

36

83

53

277

50

2 335

1 804

531

14

27

26

14

18

1

6

4

17

4

203

615

684

827

042

597

509

928

892

880

07L

584

11

25

23

t2
18

1

6

4

l6
3

188

776

3A
699

494

697

470

358

190

696

565

717

9,2-
1,6-
3,2-
0,3-
0,4-
213

3r3-
5,1-
L17

0 '5-
0'8-

747 273

55 311

737 121

51 596

I ,0-
0,2-

l) Canpingplätzo' die StellplStze sovshl fur Douercamping qls auch für Urlaubcamping anbistEn.2) Ergebnisse dsr Kapazitätserhebung bzy{. maximalss Stsllplatzangebot ln den
zurlcklieggnden 13 tbnaten (einschl. lfd. l.lonat).-3) Ganz odEr täi]e{siss geöffnete Pletzs.-4) AntEll an
Insg€sant.
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel6 Abs.36
des Geselzes vom 27. Dezember 't993 (BGBI. I

S.2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Glundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V\Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernach-
tung fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Geüänken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fur das
Gesamtunternehmen melden, also untsr Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten übeniviegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Eleherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der l-:änder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes übet die Statistik fur Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß
hörchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahrsn aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HCZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die für jedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsf irm enkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet. daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wre Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenscnlÜsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Strchprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetatrgkeit nach Ver-
oachtung. Verkauf, Übergabe, Fusron, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunfts-
pflicht auch fur das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen Unternehmen des Gastgewerbes, die
rhre Geschaftstätigkelt in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz für die aus dem Berichts-
Kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Benchtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die rm Tabeltenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung, Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelerten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

2 Defi nitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
trpbliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewahrt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlauonispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörrge sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen oetrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer. Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen ledoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEstzuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Eleteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2. B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl dar auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einl'pit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Basis 1995 = 100

3 Schaubilder

Tr!nd-xon, uhkt
I
I

Un atz
lr.utachlmd

Oa!tg!r.nb. (tn raE.tltg.n pn.t.rn)
lhaeaaant

Xr..z.hl.n t9S5 - 1OO

Bei der nebenstehenci dargestellten kon-

lunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem .Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originatwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Resrkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren ist aus der Zu-

ümmenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaiurhinweis: B. Nullau, S, Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. in: D|W-Beiträge zut Süukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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Berichts-
zeitraum

1S4
1S
1S6

1S 'l . Hal§ahr
2. Hal§ahr

1S6 1. Haltjahr
2. Haltiahr

197

1S
'l.Hal§ahr

1. Quaftal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1S6 1. Quaftal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1S7 1. Quaftal
2. Quaftal

1S Januar
Fehuar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
AuguS
Sefiember
OKober
November
Dezember

Januar
Februar
Mäz
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
Seflember
Oktober
November
Dezember

Januar
Febuar
März
April
Mai
Juni

1S6

197

Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1Sl insgesarnt

1S=1@ 06 1) 1S='l@ oh 1) 1S=1@ oÄ 1\ 1S=1@

4 Entwlcklung des Umsatzes (nomlnaUreal) und der Beschäftigtenzahl lm Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

101,3
1@,0
96,8

96,9
18,1

s,7
€,8

s,7
88,1

16,6
107,5
s,7
86,3

101,'l
1U,1
s,5
83,3
s,1

83,5
86,0
94,8
$,6

111,2
107,0
106,9
't07,0
'tG,7
107,1
91,2
97,9

81,4
83,5
94,0
s,7

16,0
101,7
192,5
1U,4
't6,4
|U,1
88,3
94,3

79,5
78,8
91,O
91,3

1G,3
s,6

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

o/o 1

1@,2
1@,0
s,5

x
o,2
o,5

s,5
1@,0
s,0
96,4

1@,6

94,5
101,5

87,4
16,5
16,1
s,o
8og

192,1
16,9
97,1

82,7
85,3
94,3
g),2

111,O
107,2
107,5
107,5
1@,2
107,6
91,4
s,2
81,7
u,1
%,7
96,4

107,1
1@,1
104,3
106,3
'to7,2
16,9
@,7
%,7

80,8
81,3
92,8
s,1

16,5
1ü2,1

1,7
o,6

x
-1,3
3,2

o,1
-2,2

€,5
€,1

-2,5
-2,9
o,8
-2,9
4,7
-5,O
4,1
-2,4
€,o
-2,8
4,2
-3,7

101,6
't@,0
97,5

s,0
101,0

96,1
101,9
1@,2
s,8

94,0
1@,4

s,4
s,1
96,9

1@,0
1o2,5
1@,1
1ü2,8
1G,6
't@,3
101,2
97,5
97,6

s,3
94,0
s,9
%,2

1@,1
1@,5
s,6
€,9

1@,3
s,7
s,1
s,0

x
-1,6
-2,5

-2,1
€,o

-'t,8
-2,4
3,2
-2,6

-2,2
-2,2
-1,0
-1,8
-2,3
-2,5
-3,1
€,6
-2,9
-2,5
-2,5
-2,7

4,4
-1,1
o,1
0,1
0,8
1,6

x
0,5

-2,O

-2,O
-2,O

-1,6
-1,6

s,5
101,5

o,1
4,2

s,3
1@,4

4,2
-1,1

101,9 3,6

s,2
101,8
192,9
't@,1

%,2
101,4
101,7
w,2

o,o
o,4
-1,2
o,9

97,8
16,9

94,7
s,3
s,6
@,2

1c/2,9
1@,3
192,3
't@,4
't@,1
101,9
s,6
€,8

o,8
a,2
1,4
0,'l
o,6
o,6
-1,O
-1,5
o,9
-1,2
€,1
o,8

96,5
97,0

1@,3
1@,0
107,0
107,7

92,6 -2,O

-3,3
3,2

3,2

o,8
o,4
-1,7
-2,8

-2,O
4,3
3,2
3,2

96,9
s,o
97,2

94,4
€,5
s,9
96,2

2,8
2,O
3,5
3,7
4,6
4,9

-2,3
-4,4
3,2
-4,6
-2,5
-2,O

92,9
s,o
s,8
$,3

1@,9
1ü2,O

o,4
o,1
4,2
o,3

o,2

-1,9
-1,3
-1,1
-2,1

0,9
2,4
o,'l

-1,3

84,9 -2,3
1@,2 -2,O

€,6
3,2
-2,O
-'t,9

-1,2
-1,4
o,4

-'t,8
€,5
3,8
3,0
-1,1
-1,8
-1,6
-1,9
-2,5

2,7
4,4

o,2
4,2
-1,3
€,4
o,4
0,5
o,7
o,1
o,2
o,'l
o,9
o,2

4,4
0,8

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,O
-'t,2
o3
-1,1
-1,7
-2,5
-2.4

-2,4
1,1

-1,2
o,3
0,9
0,6
€,9
-1,2
€,o
-2,3
-2,9
3,3

s,9
5,1
s,9
s,3

1ü2,3
192,7
101,3
101,8
102,2
1@,7
s,5
s,0

o,5
2,9
o,7
1,7
2,8
2,5
I,O
o,5
-1,4
o,6
-1,4
-1,8

-1,1
€,3
-2,O
3,4
-1,5
o,9

') Auf dlc G,undg6.mti.lt hochgrrachnri! ErgGbnbsr dcr rcprälcntetivGn
§hhprobcnbcfrlgung. Db Ergrbntllc ur.rdcn - bcdlngt durch Nachmcl-
dungcn - mon.ülch räckwlrkcnd (blc 24 Monatc) kotrlglcrt

1) Vcrändcrungtrrtln gcgcnobcr dcm Vorlrhrru.Itsrum. Ob ln dlc..r TibcllG
eufgrtühftrn Wcrtc könncn durch Rundungcn bcl dGr Bcr.chnung gcrlng-
fügig von dcn Tabcllcn ab S. 40 ahwlchcn.
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 UMSATZENTI,{ICKLUIS II,I GASTGEI.IERBE MCH I.IIRTSCHAFTSZdEIGEN

1995 = 100

utlsATz
NUiI{ER
DER
KLAS-
SIFI-
I(ATIil

1)

JUN.

198)7

JIJN.

1996

I,IAI.

1SS7 1997

JIJN.

1997

JUN.

1996

I,IAI.

19!17

JJN.JAN JAN. /JT'I{.

1gst7
I.II RTSCHAFTSZ{E IG

IN #I,IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES ISIT'1

55 1

552

Hotols, G6sthöfE, Pen-
sionsn u.Hotels grrnls

Dertschland

109,4 108,0 7o7 rq gl, 1 106,4 105,3 104,9

107,8 729)2 108,6 83,5 104,8 r27,1 1@r l 84,0

109,3 109,4 107,5 90,6 106,3 107,6 105,1 f]fjr7

98,8 101,4 106,5 92,8 100,4 104,4 91 ,0

90 r 0 911,8 100, { 91,8 87 17 93,6 97 rg 8E),7

Sorrst. Bsh€rberlungs-
ge|€rb€

55. 1,2 Beherösrgungsgs|Erbe
zusallnen

55 3 Restaurants,Cafss,Els-
dlelsn u. Imblßhrllen

55 4 Sonst.G6tstättEng€x€röe

55. 3, 4 G6tstättengsrpröe

555

2USAlltEn

Kantinen u.Catsmr

6stgo{srbe

96,8

112,9

L02,7

99,9

100,3

103, I

105,1

100, I

105,5

92,8

101 ,1l

92,6

94,7

110,6

9!1,6

98,9

99,3

101 ,7

103,0

98,1

103,3

89,0

90,7

99,6

90,7

1 )KLASSIFII(TIOTI DER I,{IRTSCHAFTSZI€IGE, AUSGABE l$l3.
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2 UMSATZENILIICKLUIIG IH GASTGEI{ERBE MCH T,IIRTSCHAFTSZ.IEIGEN

PROZENT

VERAEIDERI.hIG OER UI{SATZI,{ERTE

GE6ENUEBER

!
!

M.r'r.tER !DER !
KLAS- !SIFI- !
KAT III{ !r)!

!
!
!

1{IRTSCHAFTSa,{E IG

JUN, 1997

JUN. 1996 MAI.1997

JUN. 97 IJND
r,tal.97

GE6ENI.IEBER
JUN. 96 UT\D

r.rAI. 96

JAT{./JUN.97

GEGENUEBER

JAN. /JIJN. 96

JUN. 97

GEGEMJEBER

JUN. 96

JAN./JJN.97
OEGEI{JEBER

JAN./JN. S

IN JEI{EILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES lSXIl

55 1

552

55. 1,2 Bshsrb€rgungsge|€rb€
zutaltnen

553 Restaurants,Cafes, Els-
dl€Isn u. Imbißhallen

55 4 sonst.oaststättengeü€rbe

55.3, 4 G8ststättengeilerbe
zusailnen

Kantln€n u.Catsrer

Gastger,§rts

H3tsls,Gasthöfs, Psn-
sionsn u.llotels garnls 1r3

Sonst. Behsrbsrgungs-gmrbe -16,5

-0r 1

-216

{'l

-3'l

12rG

-0'9

1'8

-or7

7r7

-7 12

-10,3

-7 19

72,8

-312

-1rB

-8r5

-212

-2ro

-4r8

-216

317

-2rO

0rl

-17,5

-7 r2

-3r6

4r3

-4'2

I1,4

-2r0

-3, I

-9r9

-3r5

-3, I

-6rl

-3r8

216

-312

Deutschlend

-lr7

-9r5

-212

-0r9

-3 16

-l ,'ll

5r6

-l12

555

I)KL SSIFITqTIü{ oER }TIRTSCHAFTSZIIGE, AUSoABE 19S1.
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3 ENTXICKLIJTß DER BESCHAEFTIGTENZAHL II{ GASTGEI,.IERBE I\IACH'.IIRTSCHAFTSANEIGEN

BESCHAEFTI6TE VERAENOERUIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NUMfR
D€R
KLAS-
SIFI-
l(ATIO,lt)

! DAVO.I

! SCHAEF-
! TIGTE
!

Jthl. l9s7

INSGESAI'IT

DAV(N OAVO!
I ------_---
! VOLL-
! BE-

INS-
GESAIIT

TEIL-
ZEIT-
BE-

GESAI.IT
INS-

TIGTE

VOLL-
BE-
SCHAEF-
IIGTE

TEILZEIT-
BESCT{AEF-VOLLEESCHAEF-

TIGTE
TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

JUN.
1996

JUN. 1397 GEGENUEBERI l,lAL ! JUN. ! I.iAI. ! JUN. ! ttÄI.! 1937 ! 1996 ! 1997 ! 1996 ! 1997

JAN./JN. 1997
GEGEMJEBER

JAN./JN. 1996

I{I RTSCHAFTSZ€ 16

1995 = 100 PROZENT

55 1

552 Sonst. Boh€rbergungs-
gsr{€rba

55. 1,2 Esherberlungsomrbe
aJsarln3n

553 Restaurants rCEfcs, Eis-
dislen u.Irülßhallsn

55. 3, { oGtstättengs€rb€
zusailEn

Kentinsn u.Catsrer

Ga6tgmrbg

HotsIs,oasthöfs, Psn-
slonen u.llotsls garnis 99,0 96,3 10414 -1,3 1,8 -3,2 0r7 2,4 4,0 -2,5 -11,1 0,9

107,4 103,3 712,9 -1,2 1,6 -3,7 2,3 2,2 0,7 -1,3 -3,7 1,9

99,6 95,8 105,2 -1,3 lrg -3r3 0,9 2,4 3,6 -2,4 -4,1 1,0

103,5 97,4 11013 1,8 0,7 -2,1 L,2 6,0 0,2 1r1 -2,9 5,5

Deutschland

0r5

3r4

1rl

1r4

6'3

1r6

-0' I

-012

0r6

55 {l Sons!.oaststätt3ng€x€rbe 98,9 94,1 7O2r! 2,2 0,3 0,11 2,2 3,3 -0,8 -0,8 -2,5 0,3

102,2

110,6

l02ro

sr6

105r 1

97,3

107,5

118,6

107,7

1r9

10,6

1r6

-1'6

10, 4

-1 ,3

5r1

10rg

{r9

0r6

7rl

012

-2r8

4r5

-2r7

3r7

10,5

3r6

1 )KLASSIFITqTIil DER I{IRTSCHAFTSZ{EIGE, AUSoAEE 1S93.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Oer Monatsberlcht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten fÜr
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand-, lnvestitionen sowie Aufwendungenlür gemie-
tete-odei gepachtete Sachanlagen verötfentlicht. -Die Ergebnisse
sind u.a. gä§tieOert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben Über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel' die
nach Wirtschaft szweigen gegliedeft sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährtich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nacfi Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensoftiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
lahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensqlzung des
Warensortiments im Einielhandel verötfentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsqästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Böherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten verötfentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betrieb§arten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
üeicien Angaben über das ieweilige Bettenangebol und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse fÜr das Winterhalb-
jahr werden im AÖril-Beritht, für das Sommerhalblahr im Oktober-
i3ericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftig-tenzahl nach Wirtsciaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Göße und Ausstattung der. Beher-
berqunqsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untörgliädert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstättungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die B-eherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschättigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten und Pachten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

7.4: Warensortiment im Gastgewerbe
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzl für das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Gaslgewerbe veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind untergliedert nach Wirtschaft szweigen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftiote und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Krattfahr-
zeughandäl; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschättslläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben Über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughande!; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und Übenlrriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäitigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbötriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassltlkatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszw€ige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematisches Gütervezeichnis fÜr Produktionsstatistiken, Ausgab€

1984
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